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Nr. 426 . Karlsruhe , Mittwoch den 15 . September 1969 . Telephon.Nr. 86. 25 . Jahrgang .

Die Richter u. die Laien-Rechtsprechung .
— Nürnberg , 15 . Sept . Den breitesten Raum der Beratungen

des deutschen Richtertages nahm die Frage nach der wünschenswerten
Organisation der Strafgerichte ein . Angenommen wurde vom Richter¬
tag , wie schon mitgeteilt , schließlich ein Antrag des Oberlandes¬
gerichtsrats Oppler -Kolmar . Der Antrag besagt einmal , daß es
empfehlenswert ist, die Laien dort , wo wir sie heute schon habe« ,
weiter in der Rechtsprechung Mitwirken zu lassen , daß aber anderseits
eine Hinzuziehung der Laien auch in der Bernfsinstanz unter allen
Umständen zu verwerfen sein würde . Der erste Teil wurde nur gegen
eine starke Minorität angenommen » der zweite dagegen fast ein¬
stimmig.

Dieser Abstimmung war eine ziemlich lebhafte und langwierige
Debatte vorausgegangen , in der drei verschiedeue Auffassungen um die
Vorherrschaft rangen . Der Referent Landesgerichtspräfident de Riem
vertrat die extremste Meinung . Ihrem sachlichen Inhalte nach unter¬
schied sie sich allerdings gar nicht von dem schließlich angenommenen
Antrag Oppler , der inbezug auf die Strafprozeßordnung die Zustän¬
digkeit der Gerichte vom Schwurgericht angefangen nach unten ver¬
schiebt und die Fälle , in denen heute schon die sämtlichen Richter als
Einzelrichter die Entscheidung haben , erheblich vermehrt , de Niem
mißbilligt diese Bestrebungen , aber nicht aus Hochschätzung der Insti¬
tution der Schöffen, sondern weil er grundsätzlich das Kollegialgericht
für besser im Vergleich mit dem Einzelrichter hält und , da ein Kolle¬
gium von gelehrten Richtern für Bagatellsachen nicht erreichbar sei,die sechs Augen und Ohren des Schöffengerichts immer noch für wert¬
voller hält , als die beiden Augen und Ohren des berufenen Richters .
Zm übrigen hält er die Mitwirkung von Laien sowohl in der Straf¬kammer wie in der Berufungsinstanz für schädlich.

Nun war das Mar alt und , wie der Beschluß beweist, auch die
entschiedene lleberzeugung der Mehrheit , aber trotzdem fanden die
Anschauungen des Berichterstatters Widerspruch in Hülle und Fülle ,
zu dessen Wortführer sich Exzellenz Hamm gemacht hatte . Er
hob die Debatte erst von dem aus ehrlicher lleberzeugung ausgegebe-
nen, aber überaus „weltfremden " und unpraktischen Standpunkt aufdie Höhe hinaus , die den Ansichten des Richtertages über die Straf¬
prozeßordnung erst Anspruch auf Beachtung duM die vffentkiche
Meinung gibt . Rach dem Willen des Berichterstatters de Riem wäre
die Stellungnahme des Richtertums auf eine selbstbewußte und unver¬
söhnliche Erklärung über die Vortrefflichkeit des gelehtten Richters
hinausgelaufen , die, wie wir schon gestern sagten , niemand überzeugenwürde, der nicht schon überzeugt war . Wenn aber der Richttrbund
ausklärend und versöhnlich wirken will , so muß er Brücken bauen ,nicht abbrechen, de Riem hielt dafür , der Richtertag habe seine
Pflicht erfüllt , wenn er von seinem sachkundigen technischen Stand -
punkt aus zu dem Entwurf Stellung genommen Habs, lieber die poki-
ttfchen Gründe , die eigentlich für die ganze Frage ausschlaggebendins Gewicht fielen, fei der Richtertag nicht zu urteilen berufen .

Das fand vielfettig Widerspruch unter dem Hinweis , daß die
öffentliche Meinung sich für die juristisch-technische Meinung der Ge¬
lehrten kaum interessiere und über sie zur Tagesordnung übergehenwürde . Man dürfe und könne nicht den großen historisch begründeten
Drang auf Berechttgung zur Mitwirkung der Laien in Gesetzgebung,Verwaltung und Justiz ignorieren .

Sehr weit verbreitet in der Versammlung war auch eine große
Verachtung der Wissentliche« Meinung ", die fast nur . mit dem
Prädikat „sogenannt " behängt austrat . Auch in diesem Punkte , so
konstattett die „Köln . Ztg .

" meldete sich aus der Versammlung selbst
heraus der richtige Standpuntt zum Wott , der doch wohl in der lleber -
zeugung der Mehrheit des Volkes bestehe, daß die Richter nicht den
Anspruch erheben dürften, gegen diese öffentliche Meinung , der sie sichvielmehr zu fügen hätten , ihrer etwa abweichenden Meinung
mehr Wert Leizumcssen , und daß es deshalb eine völlig verkehrte und,wie man sagen muß, weltfremde Anficht ist, gegen die Mitwirkung des

Laienelements , die vom Volk gewünscht wird , leeren Widerspruch zu
erheben.

So hat die Debatte doch noch wesentliche Gesichtspunkte zutage
gefördert . Daß dis Abstimmung keine besondere Freundlichkeit gegen
das Laienelement sein würde , war vorauszusehen . Man kann es von
dem gelehrten Richtertunr unmöglich erwarten , daß es sich selbst für
bankerott erklärte , und der Richterstand hat theoretisch auch wohl
durchaus recht , wenn er den studierten, unabhängigen , durch lange
Praxis geübten Berufsrichter für bester hält , als den im wirtschaft¬
lichen und sozialen Kamps befangenen ungeübten Laienrichter . Wenn
nicht andere Ursachen beständen, die dcr Bevölke» rng den gelehrten
Richter mehr oder weniger entfremdet hätten , so würde auch wohl die
heute so starke Abneigung gegen die Alleintätigkeit der gelehrten
Richter sehr bald verschwinden.

Das Raisermmisver 1969 .
(Von unserem Spezialberichierstatter .)

(Nachdr. verb .) V . ANK . Bad Mergentheim , 14 . Sept .
Da die Hauptkräfte von Rot noch weit zurückstehen — das 14.

Korps soll heute erst Steiabach bei Michelstadt , die 39 . Jnf . -Div .
Miltenberg erreichen, die 6 . Jnf .-Div . stand heute vormittag 9 llhr
noch bei Werbach, nördlich Tauberbischofsheim — die beiden vor -
gezogenen bayerischen Divisionen 4 und 5 und die Kav .-Div . A aber
nicht geneigt waren , stch ernsthaft mit der ganzen , bereits eng zu¬
sammengezogenen blauen Armee einzulasten , waren größere Gefechte
für heute nicht zu erwarten . Wir wollen daher zunächst einige Mit¬
teilungen über Schiedsrichter, Kriegsgliederung und Verpflegung
machen .

Die Schiedsrichter .
Oberster Schiedsrichter ist wie gewöhnlich der Kaiser selbst.
Ihm stehen die Oberschiedsrichter und die Schiedsrichter zurSeite , denen wiederum eine große Zahl von Schiedsrichtergehilfenund Ordonnanzoffizieren zugeteilt ist . Die Oberschiedsrichter sind :

Generaloberst Frhr . von der Goltz, Eeneralinspekteur der 6 . General¬
inspektion, General der Infanterie v . Kestel, Oberbefehlshaber in den
Marken , General der Infanterie v . Linde , Präses des Reichs-Militär -
gerichks , General Üer Artillerie v . Dulitz, Generalinspekteur der Fuß¬artillerie , und General der Infanterie v . Beseler , Chef des Ing .- und
Pionierkorps .

Zu Schiedsrichtern sind 17 Offiziere ernannt , acht preußische, und
zwar die Eeneraleutnants Deines , Oberquartiermeister , v. Rauch,Inspekteur der 1. Kavallerie -Inspektion , Lauter , Inspekteur der 2.Fußartillerie -Jnsp ., und Kettenbeil , Kommandeur der Feldartillerie -
Schießschule , die Generalmajors Matthiaß , Oderquartrermerster undChef der Landes -Aufnahme, und v. Steuben , Oberquartiermeister , unddie Obersten Stein , als Oberquartiermeister beaufttagt und Wandel ,Direktor des Allgem. Kriegsdepartements im Kriegsmttrrsterium , undneun bayerische : Generalleutnant Ritter v. Lobenhoffer , Komman¬deur der 3. Division, die Generalmajors Ritter v . Schmidt , Kom¬mandant von München, Eder , Gouverneur von Ingolstadt , Ritterv. Brug , Chef des bayerischen Jngenieurkorps , Meyer , Kommandeurder 6. Jnfanteriebrigade , Zeller , Kommandeur der 2 . Kavallerie -brigade , Schoch, vom Kriegsministerium , und Schuchardt, Komman¬deur der 5 . Jnfanteriebrigade .

Die Kriegsgliederung
entspricht in der Tat im großen Ganzen den Mitteilungen die schonvor den Manövern in die Oeffentlichkeit gedrungen find. Nur einigeEinzelheiten brauchen daher nachgetragen und berichttgt zu werden .Rot umfaßt drei Armeekorps zu je 2 Divisionen , und zwar das 3.bayer ., 14 . und 29 . (aus 4. bayer . und 39. Div .) und die Dav -Div A .Diese wird gebildet aus der 25. (Eroßh . Hessischen) Kav .-Brigade(vom 1« . Korps , Dragoner 23. , 24.) , der badischen 28 . Kav .-Brig .(unter Prinz Max von Baden ) und der vom 15 . Korps abkomman -dierten Saarburger lllanen -Brig . (30 .) mit den 11 . (Häseler ) und 15 .

Ulanen , ferner die reit . Abt . Feldart .-Regts . 15 , die . Masch.-Eew .-Abt .
Nr . 2, eine Kav .-Pionier - und eine Feldsignal - Abteilung . Beim
3 . bayer . Korps befindet sich das 2 . Bat . des 1 . bayer . Futzart . - Regts .
mit 3 Batterien , beim 14 . Korps das 2. Bat . Fußart .-Reg . 14 nut
4 Batterien schwerer Feldhaubitzen. Jedes Korps und jede Divrsion
haben ihre Fernsprech-Abteilung . bei der Armee befinden sich eine
Funkentel .- und eine (K . bayer .) Luftschifferabteilung . Im ganzen
verfügt Prinz Leopold von Bayern über 74% Bataillone , 57 Schwa¬
dronen , 62 Feldart .- und 7 Fußartillerie -Batterien .

Blau besteht nur aus zwei Armeekorps zu je 2 Divisionen , dem
1. bayer . und 13., hat aber ein Kavallerie -Korps von fünf Brigaden ^
der drei bayerischen 1 ., 4 . und 5 ., der württ . 26 . (unter Herzog Wil¬
helm von Urach ) und einer zusammengesetzten Brigade aus dem sonst
zum 13 . Korps gehörenden 3. Jäger z . Pf . und einem aus 3 . Jägern
und 25 . und 26 . Dragonern gebildeten Regiment . Dem Kav .-Korps
sind an Artillerie beigegeben die reit . Abt . bayer . 5. Feldart .-Regts .
und eine reitende Batterie Eroßh . Hest. Feldart .-Regts . 25, ferner die
1. bayer . und die 3 . Mafch.-Eew .-Abt . . eine Pionier -Abt . und ändert ,
halb Feldsignal -Abteilungen . Auch hier hat jedes Korps und jedc
Div . je eine Fernsprech-Abt . An Fußartillerie verfügt General ».
Bock und Polach über drei Batterien 1. Bataillons 1 . bayer . beim
1 . bayer . Korps und über vier Batterien 1. Bat . vom Fußart .-Regt
13 beim 13 . Korps . Außerdem sind seiner Armee eine Funkentelegr -
Abt . und das lenkbare Luftschiff zugeteilt . 52% Bat ., 67 Schwa ,
dronen , 47 Feldart .- und 7 Fußart . -Baüerien fechten auf dieser Seite
die also um 22 Bataillone und 15 Batterien Feldartillerie schwächer,um 10 Schwadronen stärker und an Fußart dem Gegner ebenbürtig
ist . Die Bataillonsstärke beträgt bei beiden Parteien 700 Mann .
Alles in allem stehen im Kaisermanöver 91900 Gewehre , 14 200
Lanzen , 636 Geschütze und 96 Maschinengewehre im Felde , mit 125 000
Mann und 29100 Pferde .

Die Verpflegung
hat diesmal sehr wesentliche Neuerungen aufzuweifen , die der Be¬
wegungsfreiheit der Truppen zweifelsohne sehr zu statten kommen
wird und , wie die ganze Anlage des Manövers , einen erfreulichen
Fortschritt bedeutet.

Für die Kavallerie werden Verpflegung und Hafer auf Wagen
nachgeführt , Rauhfuter und Biwacksbedürfniste freihändig aufge¬kauft . Ihr steht es auch ftei , Unterkunft zu suchen. Während alsofrüher stets in den Kaisermanövern Biwacks bezogen wurden , bestehtin dieser Hinsicht jetzt kein Zwang mehr. Auch die übrigen Truppen¬teile können biwackieren oder Quartier beziehen, je nachdem die Ver¬
hältnisse es zweckmäßig erscheinen lasten. Es werden dadurch natür¬
lich die früher oft so störenden endlisen Biwackskolonnen vermieden .Rur die Hälfte des Bedarfs braucht als Reserve mitgeführt zuwerden .

Die Verpflegung für die Hauptmasse wird auf Verpslegungszügenmit der Bahn herangeschafft und mit Kolonnen nachgeführt . Daswas im vorigen Jahre in kleinem Maßstabe versucht wurde , geschiehtjetzt also im Großen. Nur beim 13. Korps mutzte wegen ungünstige :Eifenbahnverhältniste davon Abstand genommen werden .
Wir kommen nun zur Schilderung der heutigen Ereigniffe .

Der zweite Manövertag
war noch weniger vom Wetter begünstigt als der erste . Vom frühenMorgen ab ging ein feiner Sprühregen nieder , der den Marsch derTruppen auf den lehmigen Wegen stark behinderte und uns jedeweitere Aussicht nahm.

Wir fuhren um 10 Uhr bei strömendem Regen , der nun auch nichtmehr nachließ, nach Königshofen. Die Tauberürücke war gesprengtund die Uebergänge durch 1 . bayer. Pioniere besetzt, die stch dicht hinterden Ufern eingegraben hatten . Die Hauptmacht der 5 . bayerischenDrvtston aber , dre hier und bei Lauda gestanden hatte , war nachmrzen Dorpostengefechten am Morgen im Laufe des Vormittags dieTauber hinab nach Werbach abgezogen , um sich dort mit der von

WHeinLufi .
Lustspielroman von Klemens Rcbweiler.

(42. Fortsetzung.) N-ch>Mt-k verbot«,.
15. Kapitel .

Me Willy das Weinland rettet» indem er einen phänomenalen
Lnmpenstreich ausheckt und verübt, des ferneren, wie der Mann
von der Waterkant sich nützlicher macht, als es Jean Baptist

lieb ist.
Da fie Jean Baptist im Wohnzimmer beschäftigt vorfan¬

den und das Gespräch, nach dem es sie drängte, und das in ihren
Mienen einen tiefen Ernst aufdrückte, keinen Ohrenzeugen dul¬
dete, begaben fie sich auf den Balkon hinaus .

„Willy , was tun wir ?" fragte das Mädchen dringend.
„Abwarten.

"
Die Gleichgültigkeit, mit der der Jüngling dies Wort hin¬

warf, klang nicht ganz echt.
„Du sagst immer : Abwarten ! Damit geschieht nichts ! Ich

zerbreche mir den Kopf —“
„Jawohl , entgegnete er, und anstatt der Gleichgültigkeit

gab nun der Tadel die Klangfarbe — „und dabei entwickelst
Du einen Riesenbiereifer, Frank zu gefallen."

„Du — gelt, sei so gut !"

„Na , Du mutzt mich für sehr dumm halten , wenn Du
glaubst , ich merkte nichts . Ich merke alles ! Und nun latz Dir
blotz das eine sagen : Was Du Dir denkst , das ist nicht ! Er
macht sich nichts aus Dir . . . aber auch gar nichts . Wertz ich
positiv .. . . und dann . . . überhaupt - "

Franziska sah dem Sprecher voll ins Gesicht.
„Bist Du nun wirklich verrückt . . . oder tust Du nur so . .

Vermagst Du denn nicht zu begreifen, daß es mir einzig da-
sauf anfommt — — Ahnungslos folt ct stch <xn bcu Xifd) fetten

und mit dabei sein, wie Eva sich . . . sich einem anderen verlobt !Du solltest ihn lieber vorbereiten , anstatt solch törichtes Zeug
zu schwätzen , damit - "

Frau Kupferberg war eingetteten, flankiert von den Her¬ren Rittershaus und Engel.
„Und wie sprach denn unser Herr Bürgermeister?" fragte

sie . — — —
»Wie ein junger Gott , poetisch und hinreißend — nur et¬was dauerhaft . Doch hatte das ja auch der selige Cicero an

sich, und der war ohne Zweifel eine Autorität im Rednerfach.
Und Herr Engel, der seit jenem Abend in der Eulenkluft

noch nicht wieder Bacchus edler Gabe so tapfer zugesprochenhatte als heute , ergänzte den Bericht des Oberleutnants zurSee :
„Ein . . . ein . . . Festmahl , Frau Kupferberg, wovon noch

. . . noch . . . die spätesten Geschlechter singen und sagen werden.
Unseren Bürgermeister . . . ja, unseren Bürgermeister, HerrnDoktor Voltz, hätten Sie blotz hören sollen ! Einfach . . . ein¬
fach . . . pyramidal! Auf alle Fälle . . . Fälle . . . bin ich nochtotal . . . weg !"

In der Tat : sich Lust zufächelnd, plumpste er ordentlich in
einen Seffel.

Rittershans wendete stch Jean Baptist zu , der den Restdes Geschirrs zusammengeholt hatte und damit abziehen wollte ;
jovial schlug er ihn auf die Schulter :

„Run, alter Freund und Kupferstecher, gut?"
„Zu Befehl, schlecht, Herr Owerleutnant !"
Dazu stand das Faktotum stramm und hielt das Geschirr

steif vor sich hin .
„Nanu?"
Statt des Gefragten antwortete seine Gebieterin :
„Der gute Schambes möchte gern zum Kommers, den der

Kriegerverein Ihren Mannschaften in der . Schützenburg gibt

. . . läßt sich aber bei unserer großen
^

Gesellschaft heut abendschwer machen —"
»Wenn s weiter nichts ist, verehrteste Hausfrau . . . habead einen fixen Burschen bei der Wache - “
Franziska klatschte in die Hände.
„Ein Mattose — zum Aufwarten ? Ach ja ! "
Das Geschirr auf dem Servierbrett klirrte recht vernehm¬lich. Mit einer Stimme, die nichts von verschämtem Froh¬locken . aber viel von kläglicher Bestürzung hatte, erklärte JeanBapttst:
„Herr Owerleutnant, des . . . des kann ich noch nit gut ver¬lange !"
Indes war Willy mit entsprechender Order an den belob¬ten Stortebeck bereits entflogen , gefolgt von Franziska .
„Liewer . . . liewer möcht '

ich schon verzichte, Herr Ober¬leutnant . . ."

„Aber Sie hören ja , Schambes . . . Sie können nun ruhiggehen," redete Frau Kupferberg auf den gänzlich Konsternier¬ten fteundlich ein, sie hatte ihrerseits die Stellvertretung mitDank akzeptiert.
„Linksum kehrt und Marsch zur Schützenburg !"
So sehr hatte Jean Baptists Wesen während seiner Mi¬litärzeit sich mit blinder , unweigerlicher Disziplin gesättigr .daß er auch jetzt ganz gehorsam war. Er erinnerte an das ehe¬malige Kavalleriepferd im Stall des Hauderers, das ausbrichtwenn auf der Straße ein Reitermarsch ertönt, und sich nachalter Gewohnheit einreiht . Was für dieses Pferd die Musikist, das war für ihn die Uniform . Mit hörbarem Ruck führteer des Oberleutnants Kommando aus . . . von düsteren Ahnun¬gen heimgesucht, murmelte er bei sich freilich :
„Des gibt e Unglück !"

(Fortsetzung folgt).
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©otfinben heranrückenden anderen Division (6.) des 3. bayerischen
(Korps zu vereinigen .

Auch die 4. bayerische Division hatte ihre bisherige Stellung bei
Osterburken, vor der Aebermacht des auf Boxberg heranmarschieren¬
den 13 . Korps zurückweichend , geräumt und sich in der Richtung
Allheim (bei Buchen) auf ihr Korps (20 .) zurückgezogen , das , vom
Main südlich Hanau herkommend, heute mit seiner 39 . Infanterie -
Division bis Miltenberg gelangen soll . Das 14. Korps beabfichtigt
heute aus der Richtung Mainz -Darmstadt her bis in die Gegend von
Michelfeld vorzumarschieren. Die Kavallerie -Divifion A hatte Auf¬
trag , den mit dem Oberbefehl in den Grenzgebieten beauftragten
General v. d. Tann bei etwaigen Rückzugsgefechten der 4 . bayerischen
Dioiston zu unterstützen und stch bei Roigheim , nördlich Möckmühl,
bereit zu stellen.

Während also Rot , seine gesamten Kräfte zusammenziehend, von
Norden und Nordwesten her anrückt, und heute etwa die Linie Michel¬
stadt—Mfttenberg —Werbach a . d. Tauber erreichte, vereinigte Blau
feine beiden Korps bei Mergentheim (1 . bayerisches Korps ) und Box¬
berg (13. Korps ) mit linker Flankendeckung durch das Kavallerie -
Korps .

Da es natürlich unmöglich und auch gänzlich zwecklos war , allen
diesen Bewegungen zu folgen , bogen wft von Königshofen nach Ober-
fchüpf ab , wo der „Groß 2“ gestern, wenige Kilometer wesüich der
Bahn Königshofen —Osterburken, verunglückt sein sollte. Aber kaum
hatten wft das Taubertal verlassen, als über den Bergen südwestlich
der schlanke Leib des Luftkreuzers austauchte, der frisch und munter
schräg in die Höhe stieg und fichüich tadellos manöverierte . Wft
jagten ein paar Kilometer weit auf der Landstraße hinter ihm her.
Aber er stieg höher und höher , sauste in großer Geschwindigkeit nach
Süden davon und verschwand dann plötzlich in den Wolken.

Rasch fuhren wir nach Oberschüpf weiter , um den näheren Sach¬
verhalt festzuftelle» , der inzwischen bereits telegraphisch mitgetrilt
worden ist . Ergänzend möge hinzugefügt werden , daß der über dem
Walde zu Schaden gekommene Ballon mit Hilfe einiger Landleute
glatt auf fteiem Felde gelandet ist . Erst später wurde bis zur An-
kunst des aus Hall telegraphisch herbeigerufenen Kommandos Eisen¬
bahner eine eben durchmarschierende Kompanie Bayern zur Hilfe¬
leistung herangezogen. Im llebrigen hat der Luftkreuzer gestern vor¬
trefflich gearbeitet und stch im Nachrichtendienst gut bewährt . Immer¬
hin zeigt dieser Unfall , daß man mit den lenkbaren Luftschiffen im
Kriege noch keineswegs zuversichtlich wird rechnen können , daß wir in
dieser Beziehung vielmehr noch im Stadium der Versuche uns be¬
finden .

lieber Boxberg, wo alles auf den Beinen war , um den Großhrr -
zog von Baden zu begrüßen , der eben erwartet wurde , kehrten wft
nach Mergentheim zurück , dessen Umgegend bereits von den Spitzendes 1 . bayr . Korps besetzt war . Hinten im Walde auf der Höhe an
der Sftaße nach Schweigern hielt schon das Augsburger 4. Chevau-
legers -Regt., das der 2 . bahr . Division als Divisions -Kavallerie bei¬
gegeben ist.

Das Armeeoberkommando von Rot befindet stch noch immer in
Aschaffenburg, das von Blau ist heute mittag nach Künzelsau über-
gesiedelt.

* * »

Allgemeine Krieg « läge .
Während die Hauptkräste des blauen Reiches auf einem ent-

{
ernten Kriegsschauplätze versammell werden, ordnet der rote Staat
ie Mobilmachung seiner Armee an .

Besondere Kriegslage für Bla «.
Infolge der drohenden Rüstungen des roten Staates wird an der

Nordgrenze des Reiches eine selbständige Armee gebildet.
Am 13. September vormittags befinden sich : Armee-Ober¬

kommando in Hall ; Kavalleriekorps in Unterkunft bei Blaufelden und
Kupferzell, Grenzbewachung von Creglingen bis Forchtenberg ; 26 .
Jnf .-Div . ( 1 . K. W.) in Unterkunft um Oehringen , Grenzbeobächtung
von Forchtenberg bis Neckarsulm; Gegen 2 Uhr nachmittags erreichen:
K . B. I . Armeekorps von Diukelsbühl her Crailsheim , XIH . <K. SB .)
Armeekorps von Gr . Bottwar her Willsbach.

Der rote Staat kann an Truppen erster Linie 3 Armeekorps und
1 Kavallerie -Division aufftellen ; hiervon steht je eine Infanterie -
Division um Königshofen und Osterburken mit Grenzsicherungen
zwischen Aub und Wimpfen. In Gemünden , Hanau und Mainz
sollen am 12. September starke rote Truppen aller Waffen eingerückt
fein.

Besonder « Kriegslage für Rot .
Die Armee soll südöstlich des Odenwaldes aufmarschieren und

am 17. Septbr . die blaue Grenze überschreiten.
Im Grenzschutz stehen : K. B . 4 . Infanterie -Division (20. Armee¬

korps) um Osterburken ; K. B . 6. Infanterie -Division (K. Bayer .
III . Armeekorps) um Königshofen.

Rach Abschluß der Mobilmachung erreicht am 13. September 12
Uhr mittags die Kav .-Div . A von Beerfelden her Gr . Eicholzheim, das
K. B. III . Armeekorps (ohne 5. Jnf .-Div .) um 2 Uhr nachm , von
Gemünden her Urspringen . Das 14 . Armeekorps marschiert an diesem
Tage von Mainz nach Darmstadt , das 20 . Armeekorps (ohne K . B . 4.
Jnf .-Div . ) von Hanau nach Aschaffenburg; hier befindet sich das
Armee-Oberkommando.

Dem beabsichtigten Einmarsch der Armee in das blaue Gebiet
können zunächst etwa 2 Armeekorps und starke Kavallerie entgegen¬
treten . Längs der Grenze zwischen Neckarsulm und Creglingen stehen
schwache blaue Abteilungen , bei Künzelsau und Blaufelden Ka¬
vallerie , bei Oehringen Infanterie und Artillerie . Am 12 . Septem¬
ber find bei Gr . Bottwar und Dinkelsbühl blaue Truppen aller
Waffen festgestellt worden.

1t * ^

Weitere Manövermeldnugen .
= Mergentheim , 14 . Sept . (Tel .) Die blau « Partei steht heute

kirtt der Front nach Norden in der Linie Mergentheim . Das bayerische
1. Korps befindet sich bei Boxberg , die mürttembergischen Divisionen
26 und 27, etwas nach Süden abfallend , bei Merchingen.

Grotzh. Koftheater zu Karlsruhe.
Die Lästerschule .

Lustspiel in 4 Akten von Sheridan .
Karlsruhe, 15 . Sept . Sheridans altberühmte „Läster¬

schule - macht in ihrer völligen Neueinstudierung den Anfang
der „Schauspielnovitäten " dieser Spielzeit . Wie altberühmt sie
ist, zeigt deutlich der Schimmel, den die einst so weithin wir¬
kende Komödie in unseren Tagen angesetzt . Aber das hat nichts
daran geändert, daß sie als Hebung für englische Sprachstudien
immer noch eine anerkannte Gültigkeit besitzt. Denn ihr Ver¬
fasser war ein Schöngeist, der ein wirklich gutes Englisch schrieb,
ei» Mann der Gesellschaft , der ihre Formen auf der Bühne zu
spiegln wichte und darum auch in den scheinbar zeitlosen Ko¬
mödie« noch wie ein Schriftsteller gerade seiner Tage er¬
scheint. Als Parlamentsreimer hatte er sich dabei genug jenes
iDidjtijjen Tonfalls angewöhnt , der alle Dinge , die gerade im
zufälligen Bereich seiner Deduktionen liegen , als außerordent¬
liche hervorzukehren weiß ; aber er besaß dabei auch Verstand
genug» um zu wissen , daß ein breites , englisches Publikum , besten
demokratisches Prinzip just zur Zeit von „Pitt und Fox" sich
aufs neue durchsetzte, am besten die Wahrheften der Banalität
entflammten und daß nichts so begeisternd wirft , als das Auf-
stoßen völlig unverschlostener Türen .

Bo« diesem Recht der Oberflächlichkeit, von dem unsere
Staatsmänner und Parlamentarier heute noch einen aus¬
schweifend « ! — aber , wenn man gerecht sein will , vom Volke
dabei beifällig begrüßten — Gebrauch machen , hat der Staats¬
mann und Parlamentarier Sheridan auch als Dichter sich kein
Zota nehmen lasten. Es läßt sich fteilich zur Erklärung be¬
merken, daß der Einfluß der französischen Literatur die englische
Dichtung jÄ»er Individualität beraubt hatte und Sheridan
darum das seichte Master schon vorfand , in welchem auch seine
„Lästerschule " schwimmt . Aber wenn man etwa aus sehr freund -
Altze» ltterarhistorischen Dramaturgengründen deshalb She-

Davrfchr Wttffv *_
Vom roten Kavalleriekorps steht die 5. Division bei Grünsfeld ,

die 7 . südöstlich von Tnuberbifchofsheim und anschließend nach Westen
die 6. und die 4. Division . Die Kavallerie -Division A steht auf dem
rechten Flügel bei Eberstadt . Die übrigen Teile von Rot find noch
im Marsch begriffen.

Allseitig wird bestätigt , daß der Anmarsch des bayerische«
1. Korps in guter Marschordaung und in vorftefflicher Frische bis auf
das letzte 20 . Regiment erfolgte . Auch die anderen Kolonnen find in
bester Verfassung.

-2. Oberschüpf (A . Boxberg) , 14 . Sept . Das Hierselbst in¬
folge Havarie gelandete , der blauen Partei zugeteilte Luftschiff
„Groß 2" wurde kurz nach seiner unfteiwilligen Landung auf
feindlichem Gelände von mehreren , der roten Partei zugehöri¬
ge» bayerischen Kompagnien gefangen genommen . Die bayeri¬
schen Soldaten bewachten das Luftschiffdie ganze Nacht hindurch.
Das Luftschiff hatte insofern großes Pech , als dies sein erster
Ausflug ins feindliche Gelände gewesen war . Heute vormittag
11 llhr , als die Reparaturen beendet waren , stieg das Luftschiff
glücklich wieder auf und war alsbald in den Wolken ver¬
schwunden .

— Oberschüpf, 14 . Sept . (Tel .) Das Militärlustfchiff »Groß 2“,
das , wie bereits gemeldet, um 11 Uhr 10 Min . aufgestiegen war , ist
um 12 Uhr 35 Min . in Geilenkirchen wieder glatt gelandet . Heute
abend soll nochmals ein Ausstieg erfolgen .

— Mergentheim . 14 . Sept . (Tel .) Der Kaiser begab sich heute
vormittag auf der Straße nach Crailsheim bis an die Wegegabelung
drei Kilometer nördlich von Herbsthausen, ließ hier das im Vormarsch
auf Mergentheim begriffene bayerische 1. Armeekorps (blau ) unter
dem Befehl des Prinzen Rnpprecht von Bayern in der Zeit von 10
bis 1 Uhr an sich vorbeimarschieren. Ungeachtet der bereits vorauf¬
gegangenen starken Marschleistungen — einzelne Truppenteile der
2 . Division waren bereits um 2 llhr 30 Min . nachts aufgebrochen —
war die Haltung der Truppen ausgezeichnet und erregte stchttich die
Zufriedenheit des obersten Kriegsherrn . Prinz Ludwig von Bayern
begleitete den Marsch des Korps etwa bis zur Spitze des Gros . Der
Kaiser kehrte mittags nach Mergentheim zurück. Der Regen hat nach¬
gelassen und das Wetter klärt sich jetzt auf .

— Mergentheim , 14. Sept . (Tel .) Erzherzog-Thronfolger Franz
Ferdinand mit Gefolge ist um 5 llhr 53 Min . auf der Haltestelle
Karlsbad bei Mergentheim eingetroffen . Zum Empfang war er¬
schienen der Kaiser , der die Campagneadjustierung des österreichischen
Feldmarschalls ftug , Prinz Oskar und die Herren der Umgebung.
Eine Ehrenkompagnie erwies die Honneurs . Nach überaus herzlicher
Begrüßung geleitete der Kaiser den hohen East zu Fuß nach dem
Kurhaus Karlsbad , wo der Erzherzog Wohnung nahm . Bei der
Abendtafel saßen der Kaiser und der Erzherzog einander gegenüber ;
der Erzherzog zwischen dem Prinzen Oskar und dem Fürsten von
Fürftenberg , der Kaiser zwischen dem österreichischen General der
Infanterie von Hoetzendorf, und dem österreichischen General der
Kavallerie Bruedermann . Geladen war auch der österreichssche
Attache Hauptmann von Bienerth .

=z . Boxberg , 14. Sept . Großherzog Friedrich von Baden , der be¬
kanntlich während der Tage des Kaisermanövers in unserem Städtchen
Wohnung nehmen wird , traf heute mittag %12 Uhr mit dem fahr¬
planmäßigen Schnellzug auf dem Bahnhof Boxberg -Wölchingen ein,
wo sich die Spitzen der Behörden eingefunden hatten . Auch die
Kriegervereine von hier und des ganzen Amtsbezirks Boxberg hatten
gemeinsam mit der Feuerwehr und den Schulen am Bahnhof und in
den Straßen Aufstellung genommen. Nach der Begrüßung durch
Herrn Oberamtmann Schmitt , bei welchem der hohe Gast Wohnung
nimmt , dem Herrn Bürgermeister Wisstnger und andere Herren begab
sich der Großherzog zu den Vorständen der Kriegervereine , die er huld -
vollst ins Gespräch zog . Um %2 Uhr war die Begrüßung beendet und
Seine Königliche Hoheit fuhr samt Gefolge vom Bahnhof nach dem
Bezirksamtsgebäude . In der ganzen Bahnhosstratze bildeten Vereine
und Publikum Spalier und nichtendenwollende Hochrufe wurden dem
Fürsten auf der Fahrt entgegengebracht, die der Großherzog dankend
erwiderte . Um VA Uhr brachte der hiesige Gesangverein vor dem
Bezirksamtsgebäude dem Fürsten ein Ständchen , bei dem er 3 Lieder
zum Vortrag brachte, die Großherzog Friedrich auf dem Balkon
stehend , entgegennahm . Sichtlich erfreut von dieser Huldigung begab
sich der Großherzog in Begleitung des Landeskommissärs und des
Herrn Oberamtmanns Schmitt sodann auf die Straße , dankte dem
Dirigenten des Gesangvereins Voxberg , Herrn Hauptlehrer Eitel in
Schweigern, und sprach den Sängern hohe Anerkennung aus . Kurz
darauf empfing der Landesfürst die sämtlichen Bürgermeister des
Amtsbezirks Boxberg , bei denen er sich über die Verhältnisse des
Hinterlandes erkundigte. Morgen begibt sich der Großherzog in das
Manövergelände . Das Städtchen Boxberg hat überaus reichen
Flaggenschmuck angelegt . Die Witerung bei Einzug des Landesfürsten
war sehr ungünstig ; es herrschte durchweg Regen .

— Würzburg , 14. Sept . (Tel .) Im Laufe des Nachmittags find
hier eingetroffen : Um 1 Uhr 25 Min . der Fürst von Hohenzoller«, um
3 Uhr Generalfeldmarschall Haeseler und Generaloberst o. Lindequist,
um 4 Uhr der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin , um 5 Uhr nach¬
mittags der Großherzog von Hessen und Prinz Leopold von Preußen ;
außerdem Hausmarschall Freiherr ». Lyncker .

— Aschaffenburg, 14 . Sept . (Tel .) Das Oberkommando der
roten Partei ist heute nach Amorbach verlegt worden .

ridan zu einer dichterischen Bedeutsamkeit verhelfen will , die
auch für unsere Tage noch ihren Wert behielt , so wird man
darüber doch lächelnd den Kopf schütteln müssen . Man versuche
nur einmal , neben dem scheinheiligen Joseph Surface , der durch
die Verlästerung seines leichtsinnigen, aber gutherzigen Bruders
Charles sich die junge Annie Teazle und die Gunst seines stein¬
reichen Onkels erwerben will , den Tartüffe Molieres zu denken
— und schon sind die blutlosen Schemen des englischen Dichters
in den Hades geflohen, wohin sie gehören . Denn sie alle sind
nichts weniger als lebende Menschen , sondern ohne Ausnahme
auf dramatischeStelzen gestellteDemonstrationen , deren poesielose
Nüchternheit allein ihnen ein gewisses Recht gibt , als „echt eng¬
lisch " bewundert zu werden . Aber schelten wir nicht. Sheridan
ist nicht der einzige Dichter jener „Vernunftszeit "

, dessen Lei¬
chenstein neben einem längst versunkenen Grab steht. Und es ist
unrecht, ihn darob zu schmälen , daß eine spätere Zeit ihm auf
galvanischem Wege ein Schein-Leben zu verleihen sucht. Wie
schlimm muß es im Gegenteil mit der Literatur und dem Ge¬
schmack dieser späteren Zeit stehen , wenn sie zu solchen drama¬
tischen Oberflächlichkeitenzurückgreift, die der eiserne Besen un¬
serer klassischen Literatur längst in den Kotzebue -Winkel gefegt
zu haben schien.

Man muß scharf werden , denn es darf nicht zugelassen wer¬
den , daß unter der Maske fremden, vor 100 Jahren hoch ange¬
sehenen Erzeugnisses hier ein Attentat auf den guten drama¬
tischen Geschmack unserer Tage gemacht wird , das auch rein gar
nichts zu seiner Entschuldigung anführen kann . Das einzige,
was seine Aufführung begründen würde , wäre eine Vorstellung
im englischen Mädchen-Pensionat — versteht sich in usum del =
phini — und dann würde man es glücklicherweise nicht deutsch
hören.

Ich kann mir vorstellen, daß man eine Aufführung von
Sheridans „Lästerschule " als ein Kulturbild aus der oberfläch¬
lichen englischen Gesellschaft zur Zeit der Nachwirkung des fran¬
zösischen Hoftons unter dem dritten Georg bei alledem nod^
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Der sozialdemokratische Parteitag .
(llnb . Nachdr. verb .) V . H . Leipzig. 14. Sept .

Zweiter Tag .
Die Beratungen des heutigen zweiten Verhandlungstages wurden

um yUO Uhr von dem Vorsitzenden Reichstagsabgeordneten Paul
Singer eröffnet . Der Parteitag nimmt zunächst den

p « rlamentarischen Bericht
entgegen, den der Reichstagsabgeordnete Ledebour erstattet . Er führte
aus : Im Mittelpuntt der Beratungen des Reichstages stand die so¬
genannte Reichsfinanzresorm , die ihren Namen aber völlig z« Unrecht
trägt , da sie nur eine Volksausbeutung darstellt . Im engen Zusam¬
menhänge mit der Reichsfinanzresorm standen die Verfassungs¬
anträge , die durch diese in ein neues Stadium gerückt worden find .
(In diesem Augenblick erscheint, von tosendem Beifall und stürmischen
Hochrufen begrüßt , August Bebel mit seiner Frau , die schon bei
ihrer Anfahrt vor dem Volkshause von der dott harrenden Menschen¬
menge begeistert begrüßt worden waren . Nur allmählich legen sich
die Zurufe , sodaß Ledebour fortfahren kann) . Gegen die Fraktion
sei der Borwurf erhoben worden , daß durch ihre Tättgkeit nicht ge¬
nügend praktische Erfolge erzielt worden seien. Es werde ihr vor-
geworfen, daß sie ihre Vorschläge nicht der gegenwärttgen Zeit an¬
gepaßt hätte . Demgegenüber könne die Fraktion behaupten , daß sie
praktisch gearbeftet habe . Sie habe ihre Vorschläge gewissenhaft ge¬
prüft , ob sie überhaupt Anspruch hätten , von den bürgerlichen Po¬
litikern angenommen zu werden . Das gelte besonders von den Ber -
fassuugs- und Abrüstungsvorschläge«. Was sei das Schicksal dieser
Vorschläge gewesen , trotzdem die Zeit für diese Anträge so günstig,
wie nie zuvor gewesen seien? Die bürgerlichen Parteien hätten die
Sozialdemokratie einfach im Stich gelassen, der praktische Erfolg habe
infolge der jämmerlichen Haltung der bürgerlichen Parteien , nament¬
lich der Liberalen , gefehlt . Freilich hätten sie ihre Anträge so gestellt,
daß diese mit dem Hottentottenblock zusammen mit den Konservativen
angenommen werden konnten. Aehnlich sei es mit dem Abrüftungs -
antrage gegangen . Die Situatton sei so günstig wie nie zuvor ge¬
wesen , aber die Sozialdemokraten seien allein geblieben . Je stärker
die sozialdemokratische Partei im Reichstage werde, desto weniger
praktische Erfolge könne sie erzielen, weil dann für die bürgerlichen
Parteien die Gefahr vor Augen tritt , daß die Sozialdemokratie die
Oberhand gewinnen könne. Deshalb richte sich die Taktik der bür¬
gerlichen Parteien dahin , Anträge der Sozialdemokratie , die sie selbst
annehmen könnten, abzulehnen , und ähnliche Anträge einzubringen
oder sie durch Ammendements abzuschwächen , um dann sagen zu
können: Seht , die Sozialdemokratie bringt nichts fettig . Mit ganz
besonderer Gerissenheit verfolge das Zentrum diese Politik .

Sollte irgend jemand Ausstellungen gegen unsere Haltung im
Reichstage zu machen haben, dann bitte ich den, hier hervorzutreten .
(Heiterkeit. ) Die sogenannte Finanzreform , durch welche das Volk
um 450 Millionen geprellt worden ist, steht im engsten Zusammen -
hange mtt

unseren BerfassungSzustäuben ,
aus denen heraus es nur möglich ist , den ungeheuerlichen Vorgang
überhaupt zu erklären . Bei der bundesstaatlichen Verfassung des
deutschen Reiches haben wir die wirklichen Machtverhältniffe ins Auge
zu fassen . Die bundesstaatliche Regierung des Reiches ist immer
mehr und mehr zu einer Nebenregierung geworden, zu einer Neben¬
regierung , die nicht ernst zu nehmen ist. Was Preußen unter diesen
bundesstaatlichen Regierungen bedeutet, das brauche ich Ihnen nicht
weiter zu erklären . (Heiterkeit und Zurufe : Nein , nein .) Preußen
hat eine vollständig bureaukratische Regierung , in allem wird nach
dem Willen der preußische« Junker regiert , und zwar sowohl durch
das Abgeordnetenhaus wie auch im Reichstage, da in beiden die Jun¬
ker das Heft in der Hand haben. Die anderen bürgerlichen Parteien
haben sich mit diesen ftaurigen Zuständen abgefunden . Im Neben-
omte betreibt der preußische Ministerpräsident das Amt des Reichs¬
kanzlers . Der Bundesrat ist nur dekoratives Beiwerk. Es gehört
zum guten Ton bei den bundesstaatlichen Regierungen nur dann her-
borzutreten , wenn man fich mit der preußischen Regierung im Ein¬
verständnis befindet. Schon seit langem hat sich auch Bayern löblich
unterworfen . Das trat besonders bei der Reichsfinanzresorm zu
Tage , als die bayrische Regierung nicht einmal bei dem Altwurfe de,
Elektrizitätssteuer in Opposition zu treten wagte . Dieser Zustand
daß der preußische Bureaukrattsmus auch im Reiche regiett , hat
naturgemäß zur Folge , daß auch die Parteien des Reichstages deu
Junkern den Steigbügel halten . Der Hottentottenblock bedeutete eine
Unterstützung der Junker durch die Liberalen , der Schnapsblock eine
solche der Junker durch Zentrum und Polen . Der ganze Ehrgeiz des
Liberalismus auf der einen und des Zentrums auf der anderen Seite
spricht sich darin aus , wem von ihnen die Gnade gewährt wird , den
Junkern den Steigbügel halten zu dürfen (Heitetteit ).

Der Hottentottenblock hat ja nun sein Leben auSgehaucht, mit
dem Roten Adlerorden vietter Güte für die Liberalen als einzigem
Erfolg .

Der neue Block
ist nicht wie beim Hottentottenblock eine reine Ehe» wenn auch nur
zwischen Kaninchen und Karpfen» sondern ein BerhältniS , bei dem
noch ei« Dritter gesucht wird , also eine Art Triolen - Berhaltnis , mit
dem auf Grund einer Zeitungsannonce gesuchten perversen Dtttten
(Große Heiterkeit). Unsere Pflicht ist es, schärfste Opposition gegen
dieses System zu machen ; nichts wäre törichter, als wenn wir unsere
Oppositton gegenüber den Liberalen etwa zurückstellen wollten. Das
würde an das alte Lied erinnern : Immer langsam voran , immer
langsam voran , damit der Krähwinkler Landsturm Nachkommen kann.
Wft werden unter keinen Umständen eine Politik machen , damit die
Krähwinkler , die Liberalen etwa den Vorsprung erhalten . Wenn wir
diese jemals ein avant Garde erleben lassen wollten , dann könnten wir
uns ruhig begraben lassen . Aus denselben Gründen , die für das
Verhalten der Parteien in Frage kommen, ist das Verhalten der Re¬
gierung zu erklären : Eine kleine Bureankratengarde , die besonders
deshalb so boshaft kleinlich und gemein erscheint, weil sie in der Min ,

äußerlich interessant gestalten könnte. Aber darauf wurde bei
der hiesigen Darstellung von vornherein über Gebühr Verzicht
geleistet. Alles war derb untersttichen , die Geberde der Gesell¬
schaft gespreizt oder plump , der Ton rustikal -laut , als gälte
es, durch Aufdringlichkeit zu ersetzen, was dem Verfasser an dich¬
terischem Geist mangelte . Dieser Sir Peter Teazle (Hr . D a p -
per ) , der inWirklichkeit ein ganz vortrefflicher „old fellow “ ist,
dem lediglich noch nicht geglückt ist , von seiner jungen Frau (Frl .
Else N o o r m a n) in seinen Vorzügen erkannt und geschätzt zu
werden, ist hier ein alberner , langweiliger Geselle , dessen Frau
man wirklich nicht übel nehmen kann, wenn sie sich selbst im
Kreise der Medisance mehr amüsiert als bei dem «Uten Prin¬
zipienreiter . Das macht es sogar schwierig, zu glauben , daß sie
nachher den Weg zu Sir Peter zurückfindet, als des Jakob
Surface Tartüfferie ans Licht kommt und sie sehen muß, wie die
Liebe Jakobs zu ihr , die ihr als höfische Kurschneiderei wohl
behagte, sowohl an sich unangenehmere Formen aunimmt , wie
sich schließlich noch als bloßes Mittel zum Zweck der Erreichung
seiner sonstigen Pläne entpuppt . Sowohl die Lady wie alle
anderen Personen dieser sogenannten „guten Gesellschaft ^ ma¬
chen dabei den denkbar kleinstädtischstenEindruck, und es ist bei
der hiesigen Aufführung ängstlich, viel zu ängstlich, vermieden
worden, diesen Eindruck durch eine weniger schwerfällige und
posierende Art zu mildern . Es wird Frl . Noorman wohl bald
Gelegenheit gegeben sein, an einer wirklich dichterisch geschauten
und gebildeten Gestalt ihr eigentliches Können zu zeigen. Hier
engte der konventionelle Rahmen alles ein . Darunter litt jä >es
der Mitwirkenden . Selbst die Behaglichkeit, welche der alte
Surface (Hr . Mark ) anfänglich um sich verbreitete , ging etwas
verloren , als die Genugtuung darüber , daß der leichtsinnige
Charles aus dankbarer Zuneigung zu seinem Onkel dessen Bild
allein von der allgemeinen Auktion ausschließt, ebenfalls zueinem „Schrei unter Schreien" wurde . Es war vorübergehend ,als würde vor einem Parterre von Schwerhörigen und Kurz¬
sichtigen gespielt, so sehr verwechseüe « an deutliches mft tattern



Sette £
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iit. Diese ganzen traurigen Regiernngsverhältniffe habe» daS

» Asnliche Regiment zur Folge gehabt, über das wiruns larn den
& ^ mbertagen ausführlich unterhalten haben . Diese Verhältnisse
%f VAten es mit sich , daß ein Monarch, der das Gefühl rn sich spurt .
^ ?iti>che Dinge zu tun , diese Dinge tun kann, selbst wenn sie nicht

Erbauung des deutschen Volkes sich gestalten und diese ihre
12 , am eigenen Leibe spüren mutz . Wir haben ja unsererseits

Endlich mit dem persönlichen Regiment abgerechnet, aber aus diesen
“

{Xrietten Machtverhältnissei» resultiert noch mehr. Es kam hinzu ,
f 6 hiemal bei der Verabschiedung der Reichsfinanzreform auch von
£a2, Mantelgesetz Abstand genommen wurde , weil die Regierung

>! rauf spekulierte, daß die einzelnen Gesetze von wechselnden Maiorr -

?ätcn angenommen wurden.
Dagegen müssen wir aufs schärfste Front machen, denn damit hat

Regierung eine « Berfcksfungsbruch

begangen. Ueberhaupt müssen wir dem gesamten Regierungssystem

aeaenüber grundsätzlich in schärfster Opposition bleiben, wie wir dies

auk getan haben . Hätten wir den Standpunkt des Liberalismus ein.

genommen , der nur darauf wartet , wieder in ein Verhältnis zu dieser
Li jener Parteigruppierung zu gelangen, so hätten wir natürlich

anders handeln müssen. Darum bekämpfen wir auch das Wort von

tem ungekrönten König von Preußen, das sich auf den Abg. v . Heyde -

»ra«d bezieht und ganz unzutreffend ist . Die Konfervattven und das

«entrum haben selbstverständlich in Wirklichkeit die Absicht gehabt

Bölow zu stürzen, und das war ihr gutes Recht , wie auch wir Sozial¬

demokraten dem Schaukelpolittker und Feinde der Sozialdemokratte
BLlow mit Freuden ein Ende gemacht hätten . Was wir jenen

Parteien aber zum Vorwurf machen, das ist die «lende Heuchelei , mit

der sie sagen : Wir wollten BLlow ja gar nicht stürzen , wir wollten

nur eine Aenderung der Politik herbeiführen. Wir haben also mit

hxnr brutalsten Parieiregiment zu rechnen , dessen Spitze sich scharf

gegen die Arbeiterklasse richtet und wir haben die Pflicht, in scharfer
Opposition gegen diese Regierung zu verharren.

Redner verbreitet sich dann über _
' ■

das Verhältnis zu den anderen Parteien

und fragt, wie sollen wir uns zu den Liberalen stellen ? Uns ist ge¬
raten worden, möglichst nachsichtig zu sein , damit die Krähwinkler
wieder an unsere Seite tteten können . Das wäre eine falsche Politik .
Was unser Zusammengehenim Reichstage anlangt , so haben wir nie¬
mals die Liberalen ersucht, für unsere Anträge nicht zu stimmen .
Was das Zusammengehen bei den Wahlen anlangt , so ist es ein.:

Frage, ob sich etwas hier ändern würde. Es wird von Fall zu Fall
entschieden werden müssen ; daß wir auf die Aufstellung eigener Kan¬
taten zugunsten der Liberalen verzichten sollen, ist eine Forderung,
die keinen Widerhall hier in dieser Versammlung finden wird (Zu¬
stimmung ) . Wir fahren gut, wenn wir in schärfster Opposition gegen
die Regierung bleiben. Es zeigt sich bei allen Nachwahlen, welchen
Aufschwung die Sozialdemokratie nimmt . Man sagt, sie hätte das
Vertrauen des Volkes gewonnen, weil sie bei der Finanzreform für
die Erbschaftssteuer eintrat . Wenn das richtig wäre , warum haben
denn die Nationalliberalen und die Freisinnigen nicht das gleiche
Verttauen gewonnen. Rein, wir sind in das Vertrauen der Massen
hineingewachsen wegen unserer grundsätzlichen Stellung gegen die
Ärgerlichen Parteien und nur durch grundsätzliche Opposition gegen
das herrschende Regierungsfystem können wir uns das Vertrauen
des Volkes erhalten (lebhafter Beifall ) .

Den Vorsitz übernimmt nun Lipinski (Leipzig) . Zu dem parla-
« entarischen Bericht liegen eine

Reihe von Resolutionen
vor, von denen 6 genügende Unterstützung finden. Die Resolution über
die Hofgängerei der Württemberg« sollen als besonderer Punkt der
Tagesordnung behandelt werden . Darauf beginnt die Debatte über
den parlamentarischen Bericht .

Gradnauer (Dresden) begründet einen Antrag des 5 . sächsischen
Kreises: Die Reichstagsfraktton ist zu beauftragen, den Antrag auf
gleichmäßig « Einteilung der Reichstagswahlkreis« so oft als irgend
angängig einzubrtngen. Bei Reichstagswahl >n ist bei Unterstützung
eines bürgerlichen Kandidaten demselben mit zur Pflicht zu machen,
für diese unsere Forderung einzutreten. Im Falle seiner Weigerung
ist ihm von der Parteileitung unsere Unterstützung zu versagen.

Kampf (Dresden) begründet einen Antrag des 4 . sächsischen
Kreises: Der Partettag solle beschließen, unsere Fraktion im Reichs¬
tage zu beaufttagen, einen Antrag einzubrtngen, in welchem die
Herabsetzung der fünfjährigen Legislaturperiode auf die ursprünglich
dreijährige gefordert wird.

Müll« (Hamburg) begründet eine langatmige Resolution , in der
eine durchgreifende Revision der Seemannsordnung, Einführung eines
Reichsschiffahrtsamtes und staatliche Aufsicht siimtllL-r Schis ,
betriebe gefordert wird.

Zn der
Diskussion

«ftnmt zunächst Stadthage« das Wort, dessen Ausführung :« lcürcrle;
Interesse bei den Delegierten erwecken, so daß teilweise starke Unruhe
herrscht. Bezüglich der Erbschaftssteuer führt der Redner aus , daß
innerhalb der Frattion tatsächlich Meinungsverschiedenheiten zwischen
der zweiten und dritten Lesung bestanden . Von verschiedenen Seiten
sei verlangt worden, daß die Fraktion für die Erbschaftssteuer stimme .
Wenn in der Frattion ein solcher Antrag gestellt worden wäre , so
hätte er dagegen gestimmt und sich im Reichstage der Abstimmung
enthalten, weil die Erbschaftssteuer nur das Sprungbrett gewesen

wäre, um dem Volke die ungeheure Last der indirekten Steuer » aufzu -

halse« . Deshalb habe er gesagt: diesen Schwindel mache ich nicht mtt.
Schubert (Spandau) polemisiert gege« die Fraktion. Bei der

Finanzrefor» hätte sie schärfst « Obftruttio» treibe, sollen. Die Vor¬
bedingungen hierzu seien in der Stimmung des Volles vorhanden
gewesen . Mau hätte Obstruktion treibe« sollen, und wen» es auch
nur die verkürzte gewesen wäre (Bebel ruft : Wie denn?) Auch unter
der gegenwärtigen Geschäftsordnung des Reichstags wäre es möglich
gewesen (Bebel ruft erneut: Wie denn ?) Uns kan« kein Zufammen-

geheu mtt den bürgerlichen Parteien helfen, nur durch
Propagierung der r « » » lu1io,äre « Idee »

können wir die Pattei vorwärts bringe«. Wir lehnen jedes Zu»

sammeugehe » « ft de» Liberale« ab, und die Genossen , die ein solches
Zusammengehen befürworten, solle» gleich zu ihnen übergehen (teil¬
weiser Beifall , Frank ruft : Die Galerie) .

Prager (Hannover) : Das arbeitende Voll ist davon überzeugt,
daß die Fraktion mtt allem Fleitze die Interesse« des Bolles vertrete«
hat. Bezüglich der Frage der Obfttuktion bin ich der Meinung , daß
die Frattion keine Obstruktion treiben soll, um Sttmmnng im Lande
zu erzielen, sondern um einen parlamentattschenErfolg zu erreichen ,
und davon konnte bei der Finanzreform keine Rede sein. Die Vor¬
würfe haben sich nur gegen die Fraktton gettchtet wegen der Vor¬
kommnisse in Sachen der Erbschastssteuerfrage . Es hat lebhaftes Er¬
staunen erweckt, daß fettens verschiedener Genossen die Vorgänge
innerhalb der Frattion an die Oeffentlichkeit gezertt wurden. Wenn
unsere Gegner nicht immer so tölpelhaft wären, so hätten sie diese
Vorgänge gegen uns ausschlachten können . Wir müssen uns einig
werden , wie sich die Fraktton in Zukunft zur Erbschaftssteuer ver¬
halten soll. (Beifall .)

Redakteur Wagner (Braunschweig ) : Die Agitation gegen die
Reichsfinanzreform ist einigermaßen beeinträchtigt worden durch den
Zweifel über die Haltung der Fraktion bei der Erbschaftssteuer . Wenn
der Block den Reichskanzler gewettet und die Erbschaftssteuer bekom¬
men hätte, so würde er wahre Orgien in der Bewilligung indirekter
Steuern gefeiert haben . Die nationalliberale und freisinnige Heuchel¬
politik hätte keinen Augenblick unsere Unterstützung finden dürfen,
wir hätten keinen Augenblick für den Kanzler stimmen sollen. (Wider¬
spruch bei den Revisionisten ) . Man hätte unbedingt durch

Straßendemonstrationen
dir Annahme der Reichsfinanzreformverhindern sollen. Das ganze
Reichstagsgebäude hätte man durch ungeheure Massen umzingeln
lassen sollen . (Lärm bei den Revisionisten) . Man hat gesagt, es
hätte nichts genutzt, aber die Politik der Fraktion hat auch nichts
genützt. (Beifall und Widerspruch) .

Sü- ekum (Nürnberg ) führt aus, daß die Aufmerksamkeit der
Frattion auf drei Punkte gerichtet war : auf die Gegensätze der
bürgerlichen Parteien, . darauf , die Steuern so günstig wie möglich
zu gestalten und auf die Aufrüttelung der Massen . Das erste Ziel ,
der Sturz der Blockpolitik , sei durch die intensive Arbeit der Fraktion
im Reichstag und in den Kommissionen erreicht worden. Auch die
beiden anderen Punkte sind erreicht worden. Die Stellung der
Fraktion in der Erbschastssteuerfrage war für die Partei durchaus
förderlich . Wir konnten nicht an die Seite des Zentrums und ihrer
Schlachzizenfteunde treten . (Widerspruch bei den Revisionisten) .

Rach längerer weiterer Diskussion , die sich hauptsächlich um die
Erbschaftssteuerfrage drehte, verliest Geier-Leipzig eine

Resolution ,
in der zum Schluß das Eintreten für dis Erbschaftssteuer gefordert
wird und führt aus, daß in dieser Resolution vorausgesetzt werde,
daß die indirekten Steuern abgelehnt seien . (Gurus von David :
Eine traurige Auslegung der Parteitagsbefchlüsfe) . Geier fort¬
fahrend (zu Südekum ) : Wenn Sie hier gegen mich opponieren,
werden wir eine Auseinandersetzung haben . Sie werden wohl wissen ,
worum sich diese dreht . Hängt denn die Existenz der Partei von der
Erbschaftssteuervorlage ab . (Lärm bei den Revisionisten und Bei¬
fall auf der Galerie) . Ich halte das, was von Löwe ausgesprochen
worden ist, für Wahlpolitik und weiter nichts. (Großer Lärm bei
den Revisionisten ) . Wir haben aber keine Wahlpolitik , sondern
prinzipielle Politik zu treiben . (Erneuter Lärm bei den Re¬
visionisten .)

Maurer (München ) spricht im Sinne der Revisionisten. Be¬
sonders bei der Agitation im Wahlkreise Neustadt-Landau und in
allen Zentrumswahlkreisen hat sich herausgestellt, daß wir mit unserer
Haltung auf dem richtigen Wege sind. Warum heult das Zentrum
und schimpfen die Konservativen und fordern Abwehrmaßregeln
gegen die sozialdemokratische Agitation . Das ist der beste Beweis ,
daß wir richtig handeln . (Lärm , Widerspruch und Beifall .) Schließlich
verteidigt noch Eiesmann (Hanau ) die Haltung der Fraktion.

Daraus tritt die Mittagspause ein.

Tages-Armdscharr.
Deutsches Reich .

«= Magdeburg, 14. Sept . Zur Magdeburger Landtagsersatzwahl
erklärt nach der Freisinnigen Volkspartei jetzt auch die konservative
Partei , für den nationalliberalen Kandidaten Otto Eruson einzu¬
treten, so daß dessen Wahl gesichert ist.

— Darmstadt , 14 . Sept . (Tel .) Das Eroßherzogliche Ministe¬
rium des Innern macht in der „Darmstädter Zeitung " bekannt, daß
im Einvernehmen mit dem Reichskanzler bestimmt wird , daß inr

> Eros-Herzogtum Hessen als am Weinbau beteiligte Gebiete im Sinne

Sprechen, gute Bewegungen mit weit ausholenden . Auch Herrn
Baumbachs Joseph Surface konnte in diesem allgemeinen
Posenzustand kein künstlerisch-keuscher Joseph bleiben . Herrn
M e w e s ' Charles Surface half der flottere Ton der Rolle
deren Oberflächlichkeit ein wenig zu verdecken. Unter den
Frauen der ,^Lästerschule" war Frau Pix in ihrem Fahr¬
wasser ; aber es war Frl . Frauendorfer Vorbehalten , mehr
künstlerische Form zu zeigen . Guten Eindruck machte ein neuer
Künstler , Herr E e m m e ck e, als alter Onkel Crabtree , dessen
Neffe , Sir Benjamin , von Herrn Höckers Laune getragen
wurde . Im übrigen war von den Herren unstreitig der Wu¬
cherer Moses des Herrn Wassermann am meisten zu loben ,
da er sich vorstchtig von jeder Uebertreibung fernhielt . Es ist,
bei der großen Zahl der Mitwirkenden , nicht gut möglich , auf
jeden einzelnen näher einzugehen . Aber daß es wohltat , Frl .
Alwine M ü l l e r zu sehen und zu hören , und daß die Episoden¬
rollen mit den Herren Korth , Krones , Hallego , Benedict rc.
ansprechend besetzt waren , sei doch noch erwähnt . Warum übri¬
gens ausgerechnet Charles Schönheitspflästerchen trug und die
Damen nicht, ist nicht ganz klar.

Die Vorbesprechung hat auf Hans M e e r y s Verdienste um
die Bearbeitung der Komödie hingewiesen . Sie sei ihm hin¬
sichtlich der einheitlichen Zusammenschiebung der Szenen —
aus den fünf Akten wurden dabei vier — gern zugestanden .
Auch ist aufs Wort zu glauben , daß der ehemals in England
fungierende Schauspieler Meery in der derben , jeder Stileinheit
abholden hiesigen Aufmachung des Stückes eine echt englische
Kunstanschauung gewürdigt hätte . Aber wir unserseits wollen
uns gegen diese Invasion wehren und hoffen darum , daß der
kleine Lapsus aesthet . an unserer Karlsruher Bühne schon
bald wieder durch unseren guten eigenen Kunststil wettgemacht
wird . Selbst aus die Gefahr hin , daß sich herausstellt , daß wir
dann Sheridan , den berühmten , hier überhaupt nicht geben
können. Albert Herzog .

Zur Polarforschung.
= Newyork , 14. Sept . Professor Stockwell in Cleveland be¬

rechnet, daß Cook nach seinen Länge- und Brrtteangaben am 7. April
über 588 Meilen vom Nordpol entfernt war» statt 234 , wie Cook selber
behauptete. (F . Z.)

1= Newyork , 14 . Sept . Bei einem Prozeß , den die „ Newyork
Times" wegen Nachdrucks des ihr von Peary allein verfaßten Be¬
richtes über dessen Nordpolentdrckung anstrengte, wurden auch die
kontraktlichen Abmachungen des Blattes mit Peary bekannt. Diesem
Abkommen gemäß hat Peary von der „Newyork Times " überhaupt
kein Honorar für seinen Bericht erhalten, sondern ein sogenanntes
„Darlehen" von 16 888 Mark mit der Aussicht auf Tantiemen von
dem etwaigen Erttagr des Pearyfchen Berichtes in Buchform. Für
den Fall , daß die Expedition Pearys erfolglos geblieben wäre , d . h .
daß Peary den Nordpol nicht erreicht hätte, hätte er das Blatt schad¬
los halten müssen; er hätte der „Newyork Times " die 16 000 Mark
zurückstellen bezw . diesen Betrag durch die Einnahmen aus seinem
noch zu schreibenden Buche über die Expedition garantieren müssen .
Cook hat für seinen Bericht an den „Newyork Herald" ein einmaliges
Honorar von 12 888 Mark erhalten.

= > Newyork , 14. Sept . (Tel .) In einer Unterredung mit
dem Vertreter der „Ass. Preß " in Dadle -Harbour erklärte
Peary : ZchbindereinzigeMensch . der den Rord -
polerreicht hat. Ich bin bereit , es zu beweisen . Ich lehne
es ab, mich in eine Diskussion über Einzelheiten einzulassen .
Ich habe festgestellt, daß Cook den Pol nicht erreicht hat , und
besitze exakte Beweise für die Feststellung . Ich beabsichtige , auf
Cooks Veröffentlichung zu warte « , dann werde ich meine In¬
formationen herausgeben , über die von wissenschaftlicher Seite
das Urteil gefällt werden wird . Es wird von Cooks Beweisen
dann nichts übrig bleiben .

Von der Luftfchiffahkt.
== Madrid, 15. Sept . (Tel .) Der am Sonntag nachmittag in der

Ausstellung von Valencia trotz Warnung vor dem Westwinde aufge¬
stiegene Ballon „Marivosa" wurde trotz Aussendung zahlreicher

— — — — — — — — — — — '1

des neuen Weingesetzes anzusehen sind : die Provinz Starkenburg und

R- eiichesse« sowie die zur Provinz Oberhessen gehörigen Kresse Bu »

di»ge» und Friedberg. Das innerhalb der gesetzlichen Grenze über¬

haupt zulässige Zuckern deutscher Weinbauerzeugnisse darf also im .
E-rotzherzogtnm Hessen nur in diesen Gebieten vorgenommen werden.

ö München , 13. Sept . Bei der gestrigen Eröffnung der Deutschen
Brauereiausstellung hielt Prinz Ludwig zwei Ansprache« , in denen

er auf das enge Zufaunuenwirken von Landwirtschaft und Industrie
hinwies , das gerade in der Brauereiindustrie besonders lebendig

hervortrete. Benütze ste doch
'
fast ausschließlich landwirtschaftliche

Erzeugnisse für ihre Produftion , und die Rückstände der Brauerei¬

betriebe seien ungemein wichtige Bestandteile, besonders für die Vieh-

mäftung. Was die Brauerei als solche für München , für Bayern und

jät das Reich bedeute , sei ja zur Genüge bekannt.

Oesterreich-Ungar«.
— Wien, 14. Sept . (Tel .) Heute vormittag nahm der gemein¬

same Minifterrat unter dem Vorsitz des Ministers des Aeußern, Graf
von Aehrenthal die Beratungen über die Festsetzung des gemeinsame»

Budgets auf. Da sich herausstellte , daß eine neuerliche Durchberatung
der Voranschläge durch die Fachreferente« der Ministerien behufs

Einschränkung einiger Posten notwendig erscheine, wurde die Kon¬

ferenz abgebrochen und die nächste Sitzung auf Samstag anberaumt

Pom Agramer Hochverratsprozeß .
— Agram, 14. Sept . Heute beendete im Hochverratsprozeß der

Staatsanwalt fein Plädoyer und beanttagte gegen fünf Angeklagte
Todesstrafe, gegen die anderen zehn bis zwanzig Jahre Kerker .

Der Verteidiger Hinkovitfch, der vier Tage zu sprechen beabsichtigt,
begann sein Plädoyer damit, daß er den Banns Rauch einen Expo¬
nenten der ungarischen Regierung nannte. Der Senat verwarnt«

Hinkovitfch und drohte ihm bei Wiederholung die Wortentziehung an.
Die Verteidiger werden möglicherweise aufs Wort verzichten . (Fkfr .Z .j)

Rußland.
Die Einführung des neue « Stils .

— Petersburg, 13. Sept . Das Projekt des Mitglieds des Reichs¬
rats W . M . Andrejewski über die Einführung des neuen Stils ich
Rußland soll , wie die „St . Petersburger Zeitung" meldet, in einer
der ersten Sitzungen des Reichsrates wieder behandelt werden. Die

Proposition des Herrn Andrejewski hat in beiden gesetzgebenden Kam¬
mern viel Beifall gefunden , und die baldige Durchführung der Reform
ist fast garantiert. Der Premierminister P . A. Stolypin verhält sich
zu dem Projekt sehr wohlwollend; die Initiative zur Durchführung
des Projekts haben Graf S . I . Witte und A . S . Jermolow auf sich
genommen. Die Industriellen» hauptsächlich das polnische Clemens
versprechen ihr Möglichstes zu tun , um für die Einführung des neuen
Stils Propaganda zu machen. Von sachkundiger Seite wird darauf
hingewiesen, daß im Interesse der ausländischen Beziehungen di«

rasche Durchführung sehr erwünscht sei. Die Aussichten auf ein günstü
ges Resultat sind jetzt um so mehr gestiegen , als W . M . Andrejewski
wieder zum Mitglied des Reichsrats auf weitere drei Jahre gewählt
worden ist.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

11 . September d . Js . gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen:

A . vom Orden Bertold des Ersten :
1 . das Grohkreuz: dem Königlich Preußischen Oberstallmeiste»

Frciherrn von Reischach ;
2 . das Kommandeurkrenz zweiter Klasse : dem Eroßherzoglich

Mecklenburg -Schwerinschrn Hofstallmeister Freiherrn von Maltzan ;
L . vom Orden vom Zähringer Löwen:

1 . das Eroßkreuz : dem Herzoglich Braunschweigischen Oberstall-.

meister Freiherrn von Girsewald;
2 . das Kommandeurkreuz erster Klasse : dem Hofmarschall Seiner

Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutschen
Reichs und Kronprinzessin von Preußen , Kammerherrn Grafen von
Bismarck-Bohlen ;

3 . das Kommandeurkreuz zweiter Klasse : dem Geheimen Kabinetts
fekretär im Geheimen Zivilkabinett Seiner Majestät des Kaisers und
Königs , Geheimen Hofrat Abb ;

4 . das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub: dem Königlich
Bayerischen Major Freiherrn von Leonrod, persönlichen Adjutanten
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern , und dem
Geheimen Hofrat Taegen im Auswärttgen Amt ;

5 . das Ritterkreuz erster Klasse: dem Königlich Preußischen Major
von Albedyll, Adjutanten des Kriegsminssters;

6 . das Ritterkreuz zweiter Klasse : dem Hofrat Steller im Mili¬
tärkabinett Seiner Majestät des Kaisers und Königs .

Badische Chronik .
) ( Karlsruhe , 14. Sept . Der Beschluß des württembergischen

Landtags , den Grundpreis der 4. Wagenklasse von 2,3 S zu er¬

höhen , hat auch in Baden die Befürchtung hervorgerufen , es

möchte die badische Regierung dem Verspiel Württembergs fol «.

gen und ebenfalls zu einer Erhöhung des Preises der Fahrkarten
3 . Klasse im Personenzug schreiten , da auch die badischen Eisen .,

bahnfinanzen dringend einer Aufbesserung bedürfen . Wie die

Dampfer noch nicht aufgefunden . Der Kapitän Martine ; , der sich zu
seiner 250. Fahrt in der Gondel befand, dürfte ertrunken sein.

Die Aufstiege des „Z . 3" in der „Jla ".
— Frankfurt a. M„ 14 . Sept. (Tel.) Trotz des unfreundlichen

Wetters war di« „Jka" heute sehr gut besucht. Das Flugfeld war

durch den in der vergangenen Nacht und heute früh niedergegangenen
heftigen Regen stellenweise fast unpassierbar geworden. Infolge des

später einsetzenden starken Windes besserte sich allmählich die Situa¬
tion . Auf dem Flughugel und dem an die Tribünen grenzenden Ge¬
lände hatte sich eine große Anzahl Schaulustiger eingefunden, während
vor der Zeppelin-Halle nur ein kleiner Kreis geladener Gäste ver¬

sammelt war. ,
Kurz nach Z Uhr wurde der „Z. 3" mit Hilfe von „Jla "-Mann -

schäften und einer Abteilung des 1 . großh . hessisch . Feldartillerie »

Regiments Nr. 25 aus der Halle geschafft. Nachdem die Passagier «
in der Gondel Platz genommen hatten , erfolgte der Aufstieg um
VA Uhr . Das Luftschiff bewegte fich einige Zett innerhalb des

Weichbildes der Stadt und flog dann in nordwestlicher Richtung bis

Höchst, von wo es nach dem Ausstellungsgelände zurückkehrte. Die
Landung erfolgte glatt um % 5 Uhr .

•

Nachdem die Passagiere -" ausgewechfelt waren, stieg „Z. 3" umj
5 .15 Uhr zum 2. Male auf und landete nach % ständiger Fahrt um,
%6 injt . Nach abermaligem Passagierwechsel fand ein S. Aufstieg
statt. Kurz vor y*7 Uhr landete das Luftschiff glatt unweit der
Ballonhalle . Am 2. Aufstieg nahmen u. a. teil : Regierungspräsident :
Dr. Eteimneifter, der Oberbürgermeister von Köln , Walraff , und die
Prinzessin von Hohenlohe-Oehringen . Beim 3. Ausstieg befanden sich
u . a. in der Gondel : Graf Metternich , der Oberbürgermeister von
Baden-Baden, Fieser , der Chefredakteur der „Köln . Ztg .", Ernst Posse,
Schriftsteller Arthur Rehbein -Stuttgart und Redakteur Morasch,
Stuttgart . j

Die gestrige Fahrt hat der ganzen Zeppelin-Mannschaft Ehrungen
eingetragen. Der Großherzog von Mecklenburg hat zahlreiche Orden
verteilt , die den Angestellten heute durch Direktor Colsmann über,
reicht wurden . Die Kapitäne Losch, Hacker und Lau erhielten das
Verdienstkreuz der Wendenkrone, die übrigen Auszeichnungen sind
nicht bekannt



»R . B . Ldztg." hört , gedenkt die badische Regierung ihre Ent¬
schließung über diese Frage von der zukünftige « Znfammen-des Landtags abhängig zu machen. Man vermutet, daßbei einer event. klerikal-konservativenMehrheit zu einer Tarif -
ochöhung geschritten werden dürste .

H: Heidelberg, 14. Sept . Am Sonntag tagte hier im Hotel
»Ta uühäufer ' eine badische Landesversammlung der Schreiner -Äuuunge». Dieselbe mchm Stellung zum hiesigen Schrciner -Aus-stand. ES wnrde der Beschluß gefaßt , bis zur Beilegung der hiesigenStreitigkeiten sämtliche organisierten Schreinergehilfen auszu -
sperren.

L. Dittwar (Tauberbischofsheim ) , 14 . Sept . Bei der ge¬
stern hier stattgehabtenBüchgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Herr Zegowitz mit 75 Stimmen wiedergewählt.

: : Emnruiage«, 14. Sept . Zn der Scheuer des Landwirts
SB. Stemmeie brach gestern auf bis jetzt noch unaufgeklärteWeise
Feuer aus, das nicht nur die mit großen Erntevorräten gefüllte
Scheuer , sondern anch das angebaute Wohnhaus bis auf den
Grund zerstörte. Das Vieh und die Fahrnisse konnten gerettetwerden; trotzdem ist der Schaden sehr erheblich . Man vermutet
Brandstiftung. •

-6- Brette«. 15. Sept . Vergangene Nacht gegen 1411 Uhr
brach in der neben dem Neubau des Gasthauses zum Ochsen im
benachbarten Reibsheim stehenden Scheune nebst Stallung Feueraus, welches so rasch um sich griff, daß die Scheune völlig nieder-
brmmte. Das Gasthaus zum Ochsen ist bekanntlich im letztenWinter ebenfalls völlig niedergebrannt, wobei die Besitzerin den

- Tod fand , damals blieb die heute nacht dem Elemente zum Opfer
. gefallene Scheune rc. stehen. Der Neubau war sehr gefährdet ,konnte aber gerettet werden. Die Fahrnisse find versichert, die
Entstehungsursache ist unbekannt .

h. Pforzheim^ 14. Sept. An Stelle des durch Wegzug von hier
anSgeschiedenen Stadtverordneten Herrn F. Faaß, Redakteur der
„ffmen Prelle" , wurde gestern nachmittag Herr Gustav Bast , Be¬amter deS Metallarbeiter-Verbandes gewählt, da nach einem Ab¬
kommen immer als Ersatzmann ein Mitglied derselben Partei ein-treten soll, der der Ausgeschiedene angehörte .Bodersweier (A . Kehl) , 14. Sept . Hier brannte letzte
Nacht das Anwesen der Gebrüder Kropp nieder. Die Bewohnerkonnten nur mit Mühe das nackte Leben retten. Man glaubt,
daß das Feuer in fahrlässiger Weise durch einen Handwerks¬
burschen verursacht wurde , der in der Scheune übernachtete .hd Legelshurst, 15. Sept . Hier verstarb kürzlich ein 2 Jahrealles Kind Arbogast an Bergiftnngserscheinungen. Die ledigeMutter desselben , ein 21 Jahre altes Dienstmädchen , wurde am
Samstag abend wegen dringenden Verdachts , das Kind selbst
vergiftet zu haben , durch die Gendarmerie in das Gefängnis
verbracht, nachdem an diesem Tage das Gericht an Ort und
Stelle war und die Leichenöffnung stattgefunden hatte.

0 Gntach, 14. Sept . Der an der Sttatze zwischen Kollnau
aitb Oer gelegene Ueberhof ist in der letzten Nacht vollständig
durch Feuer zerstört worden . Die Bewohner konnten nicht viel
mehr als das nackte Leben retten. Der Brand scheint durch
Selbstentzündung von Oehmd entstanden zu sein .

- :- Todtnau, 14. Sept . Der in den 50er Jahren stehendeOrtsarme Jul . Afal hat seinem Leben freiwillig ein Ende ge¬
macht, indem er von einem Futzteppich ein Stück abritz und sichdamit erdrosselte. Der Mann hat den Selbstmord wohl in un¬
zurechnungsfähigem Zustande verübt.

(-) Lörrach» 14. Sept . Bei den gefttigen Bürgerausfchutz -
wahlen der 3. Klaffe siegte die sozialdemokratische Liste mit
421 Stimmen über den Vorschlag der vereinigten bürgerlichen
Parteien , der 365 Stimmen erzielte.

ltz Vom Oderlande , 15. Sept . Wie schon früher berichtet, soll die
Wiesentalbahn von Basel nach Zell elektrisiert werden . Die erforder¬
lichen Arbeiten wurden der Firma Siemens und Schuckett über¬
tragen,' die nötige Kraft will man aus dem Werk Augst -Wyhlen be¬
ziehen. Es find zum Bettiebe der 230 bis 500 Tonnen schweren
Züge Wechselftromlokomotiven in neuester Konstruktion vorgesehen ,-st . Rartdors , 14. Sept . Wegen Unterschlagung in mehre¬
ren Füllen wurde der beim hiesigen Postamt angestellte Post -
geJjHfe Schöppel verhaftet und ins Amtsgefängnis Ueberlingsn
eingeliefert .

-st . Oehningen (Konstanz ) , 14. Sept . Hier stürzte der Ar¬
beiter Rible , als er mtt dem Zweirad die steil abfallende Dorf-
stratze hinunterfuhr, so unglücklich, daß er einen doppelten Schö-
delÄmch erlitt. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Sl«s §& Residenz
Karlsruhe . 15. September .

Z£ Das heutig« Stadtgarstnkonzert fällt infolge schlechter Witst -
ttrug au».

- Knnftnotiz . Frederie Lamond , der rühmlichst bekannte PianistwiÄ am 16. Oktober im großen Museumssaal einen Beethovenabend
veranstalten. Das Arrangement ruht in den Händen der Hofmusi -
kalienhandlnng Fr. Doert, Kaiserstratze 15S, Eingang Ritterstraße.

§ verunglückt . Gestern abend nach 10 Uhr wurde eine hiesige
Frau von einem Sttatzenbahnwagen bei der Kreuzung der Kaiser -
imd Htrschstraße angefahren und erlitt einen rechten Oberschenkelbruch.Dir Verunglückte umrde in das städt . Krankenhaus verbracht .

I Eine Haftgeldschwmdlerin. Eine gewohnheitsmäßige Haftgeld-
schwindleri « , die mindestens 25 derartige Fälle auf dem Gewissen
haben dürfte und die auch gelegentlich Diebstähle verübte , wurde in
der Person einer 24 Jahre alten , aus Walldorf gebürtigen Frau eines
in der Oststadt wohnenden Küfers ermittelt und festgenommen .

8 Ei « Logisschwindler. Am 7. ds . mietete sich ein Kartonagen -
arbeiter, angÄlich aus Crefeld , bei einer Frau in der Weststadt ein
mü> als er für Kost und Logis 10 TJL schuldig war , stahl er ihr noch
Uuiformstücke im Werte von 53 JL und brannte durch .

§ Diebstähle . Vor dem Hauptbahnhof wurde ein Fahrrad imWerte
von 100 JL gestohlen, das nachher wieder auf einer Wiese am Wol -
fartsweierweg , o$ne Hinterrad, zum Vorschein kam . — In einem Re¬
staurant in der Karl Friedrichstraße kam am 12 . ds . ein Ueberzieherim Werte von 100 JL abhanden . — Vor einer Wirtschaft im Stadtteil
Rüppurr stahl am 12. ds. ein Unbekannter ein Fahrrad, Marke
^N >eal , Fabttknnmmer 112770, im Werte von 100 JL .

Vermischtes.
s= Berlin , 15 . Sept . (Tel .) Gestern verstarb der 84jährige

Stet « der Journalisten der Reichs- und Landtagstribüne , Eduard
Anden.

hd LarrrahStte , 14 . Sept . (Tel .) Bei der Krankenkaffe der Brük-
len-Bauanstalt der Vereinigten Königs- und Laurahütte wurde ein
Fehlbetrag von 10 000 JL entdeckt. Der Hütten -Revisor, Stadtrat Karl
Kuuert » der die Kasse verwaltet , ist geflüchtet.

— Wiesbaden . 14. Sept . (Tel .) Graf Zeppelin ist von Kiel
kommend heute mittag hier eiugetroffen und hat im Hotel „Nassau
und <£ecüie “ Wohnung genommen. Der Graf bleibt wahrscheinlich
bis morgen Mittwoch hier .

= Frankfurt a . All, 14. Sept . (Tel .) Der in der neuen Rothof-
ftraße Nr . 8 wohnhafte Arbeiter Theodor Jäger hat heute nachmittag
kurz nach 4 Uhr seine 26jährige Frau erschaffen , sodann seinem zwei -
iShrlgen Kinde einen Schuß ins Ohr beigebracht und sich hieraus an
Ser Türe zu erhängen versucht . Der herbeigerufenen Rettungswache
gelang eS, den Mann wieder zum Bewußtsein zn bringen , worauf er
» polizeilichen Gewahrsam genommen wurde. Das schwerverwundetc
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Kind wurde ins Spital gebracht. Als Motiv der Tat gab der Mann
Untreue der Frau an.

— Landshut , 14. Sept . Bon hier wird der „Fttf . Ztg ." über
einen peinlichen Zwischenfall im Gerichtssaal berichtet . Darnach
hatte der Staatsanwalt Stander an den Rechtsanwalt Hotter diesen
beleidigende Anfragr « gestellt, die dieser als eine Unverschämtheit
zurückwies. Der Staatsauwalt beanttagte sofort hohe Orduuugs -
strafen gegen den Rechtsanwalt , worauf aber das Gericht nicht rea¬
gierte . In großer Erregung verließ der Staatsauwall den Sitzuugs -
faal mit den Worten : „Ich bin nicht mehr fähig , die Verttetung
vor der Sttaflammer weiter zu führen .

" Der Vorsitzende der Straf¬
kammer erklärte das Borgehen des Staatsamvalts als eine schwere
Beleidigung des Gerichts.

— Regensburg , 14. Sept . (Tel .) Beim Fundameutierea eines
Neubaues stieß man auf die Grundmauern und auf die fast unver¬
sehrte Heizanlage eines römischen Hauses.

= Prag , 13. Sept . Der Karlsbader Mufikdirettor Zeischka ist
heute an Blutvergiftung gestorben.

bä Paris, '
14 . Sept . (Tel .) In der vergangenen Nacht kam es

in den Zentralmarkthallen von Patts infolge von Streittgkeiten über
die Besitznahme neuer Verkaufsstände zu Prügelszenen , die das Ein¬
greifen der Polizei notwendig machten. Der Polizeikommissär wurde
durch Faustschläge verletzt, ebenso einige Gemüsefrauen , die sich akttv
an dem Kampfe beteiligten . Eine Reihe von Verhaftungen bildete
den Schlußakt des nächtlichen Dramas . (L . A .)

Marseille , 15. Sept . (Tel .) Der Käfig einer schönen Königs -
tigerin , die nach Oran transportiert werden sollte, wurde durch die
Hufschläge eines erschreckten Pferdes zertrümmert . Die Tigerinentkam und eilte in großen Sätzen zur Mole ; sie verwundete einen
Arbeiter und tötete einen Hund . Erst einem größeren bewaffneten
Aufgebot von Gendarmen und Polizisten gelang es, die Bestie in
einen anderen Käfig zu treiben .

— Monte Carlo , 14. Sept . (Tel .) Der polnische Schauspieler
Hubert Brzozowski, der Sohn des polnischen Dichters Karl Brzo-
zowski erschoß die polnische Schauspielerin Conftanza Bednarzewskaund dann sich selbst . Brzozowski hatte das ganze Vermögen . der
Schauspielerin im Spiel verloren .

t= Madrid , 14 . Sept . In den nordspanischen Provinzen dauern
schwere Unwetter fort . Viele Ortschaften stehen unter Master , der
Schaden an Häusern und Feldern ist enorm , die Bahnverbindungen
sind fast allenthalben unterbrochen . In einem Dorfe der ProvinzBilbao wurde der Friedhof überschwemmt und die Flut führt weithin
Leichenreste , zerbrochene Särge und Erabkreuze mit stch.— London, 14 . Sept . (Tel .) Die schottische, von Dr . Bruce ge¬führte arkttsche Expedition ist auf der Jacht „Conqueror ", von Spitz¬bergen kommend , in Leith eingetroffen .

bä Petersburg , 14 . Sept . (Tel .) Der betrunkene Kosak Archipvom Leibgarderegiment setzte gestern abend die Bevölkerung des
Alexander Newski-Stadtteils in Schrecken. Auf der Straße be¬
gannen einige Kinder den betrunkenen Kosaken zu necken. DerSoldat wurde plötzlich von Wut erfaßt , zog blank und stürzte sich aufdie Kinder , die sich schreiend in den Hof des Arrestlokals retteten .Als der Torwächter dem heranstürmenden Kosaken den Weg vertrat ,traf ihn ein wuchtiger Säbelhieb über den Kopf, sodaß er leblos zv-
sammenbrach. Dann stürzte stch der Kosak auf einen im Hofe spie¬lenden dreijährigen Knaben , den Sohn des Gefängnisaufsehers , und
spaltete ihm mit einem Säbelhieb den Kops mitten auseinander .Darauf drang der Rasende auf einen arbeitenden Arrestanten und
schlug ihm mit einem Hiebe den Kops ab . Schließlich drang er indas Waschhaus» wo er eine Panik unter den Wäscherinnen verursachte.Eine Wäschettnßperletzte er schwer . Das durchdringende Geschrei der
Frauen alarmierte das ganze Haus und es gelang schließlich , nachdemder Kosak noch den ersten auf ihn eindringenden Wächter durch einen
Säbelhieb auf den Kopf getötet hatte , den Rasenden selbst nieder -
zvschlagen und zu fesseln. (B . T .)

Nngliicksfälle.
==j Helgoland , 14. Sept . (Tel .) An der Südküste der Dünekenterte bei starkem Seegang ein Segelboot , in dem stch zwei Kurgästeund zwei Schisser befanden . Dr . Löwenthal aus Berlin und der

Schiffer Franz sind bereits als Leichen geborgen. Die Leiche desauderen Kurgastes , dem Vernehmen nach BerlagsbuchhändlerTaendler -Verlin , ist bisher nicht gefunden worden . Der SchifferBroders wurde gerettet . (Rach einer anderen Meldung ist der zweiteertrunkene , Kurgast nicht Buchhändler Taendler , sondern Dr . Levin-
Hamburg . D . R .)

— Prag , 14 . Sept . (Tel .) Wie nachträglich gemeldet wird ,vernichtete am Sonntag ein schweres Unwetter mit Hagelschlag und
Wolkenbruch im Dorfe Trebovetitz bei Horschütz 44 Anwesen. AchtPersonen ertranken .
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auf dem Bosporus vor dem Sommersitz der russischen Botschaft
finden .

— Konstantinopel , 15. Sept . In den letzten Tagen find zahlreich»Armenier in das türkisch« Heer « «gestellt worden .= Koustautiuopel , 15. Sept . Ein großer Teil der vor Smqtn »liegenden Flotte hat Befehl erhalten , nach dem Peme « abzudampfi^
Zur Lage in Athen.

dä Athen, 14 . Sept . Aus zuverlässiger Quelle wird bekannt, das,der König gette« de« konstitutionellen Grnndsätzen» welche er »»,wandelbar befolgt, nie eine Maßregel genehmigen wird , welche dj,gesetzmäßig konstituierte Kammer über die Frage für oder gegen dirGeueralkommandos und die Stellung der Lbttgen Priuze « treffe »wird . Sobald das Parlameut Rttgung zeigt zum Eingreife « in diekonstitutionelle Berfafsuug oder sich die Agitation für Einberuf »»,einer Nattoualversammluug bemerkbar macht, ist der Köuig fest e»t.schlossen, mtt seiner ganze« Familie abzudaaken. (L .-A .)l»ä Athe«, 14 . Sept . Das Eiuvernehmeu zwischen dem Köuig »»zdem Ministerpräsidenten Mavro Michails ist wieder hergestemworden .
Der Führer der Mehrheit im griechischen Parlament Theotokisbeabsichtigt, seine Stellung als P « teifiihrer anfzngebe« und fei»Mandat niederzulege«.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 15. Sept . Mulai Haftd wird stch durch eine Sonder»

gesaudtschaft bei der Fulton -Hudsou-Feier in Rewyork vertreten
lassen . Der Finanzminister hat den Auftrag erhalten , sich nachEuropa zu begeben und hier Waste» einzukause«, zu welchem Zweckeihm 300 000 Duros zur Verfügung stehen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse"

— Hamburg , 15 . Sept . Fürst Bülow erwidette auf eine Anstage ,ob er ein Reichstags- und Landtagsmandat für Eisenach übernehmen
werde, er würde die Kandidatur nicht annehmen und bitte von einer
solchen abzusehen. Nachdem er seine Aemter niebergclegt habe,
wünsche er nicht mehr in öffentliche Tätigkeit zu treten .

— Koblenz, 14. Sept . Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahl¬
kreise Koblenz-Sankt Goar wurde der bisherige Abgeordnete Wellstein
(Hamm) , Zentrum , wisdergewählt .

---- Posen, 15. Sept . Wegen Aufreizung zu Eewalttiitig -
keiten und Gefährdung des öffentlichen Friedens durch eine Rede
in einer polnischen Wählerversammlung in Polojewo am
20. Januar 1907, verurteilte die hiesige Sttaflammer den
ReichstagsabgeordnetenGrafen Milcqnski zu ISO JL Geldstrafe .

— Wien, 14 . Sept . Wie aus Wels gemeldet wird , ist dort gesternnachmittag Erzherzog Joseph Ferdinand , der auf dem Motorrade eineTour von Salzburg nach Linz unternommen hatte , beim Ausweichenauf einem schlechten Wege zu Fall gekommen ; er zog sich einen Bruchder Elle am linken Unterarm zu. Der Erzherzog, dessen Allgemein¬befinden durch den Unfall nur wenig beeinträchtigt war , setzte dieReise nach Linz per Eisenbahn fort .
bl . 8 . Stockholm » 15. Sept . (Privat . ) Der Fabrikantcnverbandhat beschlossen, in von der Regierung beabsichtigten Einigungsver -

liandlungeii nur unter der Bedingung einzutreten , daß die Haupt -agitatoren des Generalstreiks nach wie vor von einer Wiederein-
stcllung in den Arbeitsstätten ausgeschlossen bleiben.M.E . London, 15. Sept . (Privat . ) In Kreisen der Regierungwird das Gerücht von der bevorstehenden Auflösung des Parlamentsbestätigt.

— Liverpool, 15 . Sept . Staatssekretär Dernburg hat die
Einladung der Handelskammer angenommen. Die Schule für
tropische Medizin wird zu Ehren des Staatssekretärs am 8. No¬
vember ein Bankett veranstalten.

— Sidneh (Australien ) , 14. Sept . Der heute eröffnest Kongreßder Handelskammern des britische» Reiches wurde von dem General¬
gouverneur Earl of Tudley offiziell mit einer Ansprache begrüßt , inder er u . a. sagt, noch sei Großbritannien selbst mit seinen mächtigstenGegnern verglichen , die führende Nation im Welthandel , aber der
Abstand werde von Jahr zu Jahr geringer . Deshalb sei es not¬
wendig, auf dem Gebiete des Handels und auf anderen Gebieten
Organisationen zu schaffen und die individuellen Anstrengungen durchvereinst Kräfte zu ersetzen . _

Bom Balka«.
— Koustaytinopel , 15. Sept . Die Berhandlungene über den Be¬

such des Kaisers von Rußland find wieder ausgenommen worden .
Mitte nächster Woche wird eine türkische Deputatton mit dem Ministerdes Aeußern dem Kaiser in Lioadia die Einladung des Sultans
überbringen . Die Begegnung mit dem Sultan wird wahrscheinlich

Handel und Verkehr.* Mannheimer Effektenbörse, 14. Sept . (Offizieller Bericht.)Ber lustlosem Verkehr notierten heust Ludwigshafener Aktien¬brauerei -Aktien 224 G . , Brauerei Schroedl, Heidelberg 180 B.» Mann¬heimer Dampfschleppschiffahrts-Aktien 62 bez . u. G. und Pfalz . Näh-mafch .- und Fahrräderfabrik -Aktien 132 B.

Wasserstaud des Rheins .
Apullck «, . Hafenvegel . 14. Sept . 3 85 m (13. Sept . 3.88 m ).Schusterinsel , 15. Sept . Morgens 8 ttbr 2,03 m (14 . Sept . 2,06 m),15 . Sept . Morgens 6 Uhr 2,42 m (14 . Sept . 2,45 m .)£8 <ur«u, 15. Sept . Morgens 6 Uhr 4,20 m ( 14. Sept . 4,15 m).Mannheim , 15. Sept . Morgens 6 Uhr 3,82 m (14 . Sept . 3,28 w )

Pergnügungs - und Nereins -An^etger.
(Das Nähere Bittet man aus dem Juserastuteil z« ersehen.)

Mittwoch den 15. September :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

Heute abend 8 Uhr spielt di« Ungarische
♦ Magnateu -Kapelle im Gartensaal .Eabelsb . Stenogr ->Verein . g Uhr Vereinsversammlung in der Rose .

Fußballklub Phönix . Generalversammlung der Junioren . Spottplatz .
Irden abend von 8 Uhr ab spielt die ung .srUksl . i . '' NcflUUi . ltU1 . Magnaten .» ape «e « erei .

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinenllub . 8V» Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 8% U . 1 . A , Herrenr . Ztrlh . 5 ll . Mädch. Sophienstr .
Pfälzerwaldvrrein . 8'/- Bereinsabe .d . 4 Jahreszeiten .
Schützengesellschaft . 3 Uhr Beginn des Preiskegelns .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8 (4 ll . Bereinsabend , Palmengatten .

Cafe u. Sanatorium Marxzell
1 bet Herrenalb . rst Telephon 14 .

Direkt am Walde gelegen mit Loft- ». Wellenbadond allen modernen
Einrichtungen , Arzt im Hause, empfiehlt sich für Erholungsbedürftigeund Rekonvaleszenten . — Pension inkl . Zimmer von 5 Mk . an.
5555a Näheres durch Prospekte u. den leitenden Arzt Dr. Genier.

SARG
Etrlin.S. 42 Murik.fi

Wien-Paris .

BESTE
zahn-CREME

MERANklimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬tember- Juni . Frequenz l̂908/09 24378 Kur¬
gäste . Slädf . Kur - u . Badeanstalt : Zander-

_ Institut , Kaltwasseranstalt , Kohlensäure und
alle medikamentösen Bäder , Schwimmbad, Luft - und Sonnenbäder ,pneumatische Kammer. Inhalationen , Trauben -, Mlneralwasaer -Triuk -
kuren, Terrain-Karen. Kanalisation, Hochquellenleitang. Theater, Sport¬
platz , Konzerte . 20 Hotels I. Ranges , Sanatorien , zahlreiche Pensionen rmd
Fremdenvillen . Prospekte gratis durch die Kurvoratehang . 5883a

Einen willkommenen Ratgeber
für Hausfrauen bildet das Kochbüchlein , das beim Einkauf von
„Blalzena" in jedem besseren Kolonialwaren - und Drogengeschäft
unentgeltlich erhältlich ist , Anf Wunsch sendet die COTB Protests
Co. w. b. H., Hamborg L, das Büchlein anch kostenfrei direkt zu._ _ . ist unentbehrlich für die Zubereitungen .Iwl Q j *7 . CX Y1 fl von Kuchen , Puddings , Sappen , Saucen

etc . und unübertroffen als Nährmittel für' Kinder , Kranke und Genesende , 3977a

Pädagogium Karlsruhe, £££?
einschl . Oberseknnda . Individueller Unterricht . — Lösung der
Aufgaben unter Lehreraufsicht . —• Gediegene Vorbereitung zum
Einjährigen -, Primaner - und Fähnrich -Examen . —
Langjährige Erfahrung , — Beste Referenzen . — Beginn des
Unterrichtes am 14. September . — Prospekt gratis . 11134

SCHMIDT und WIEHL , Vorstand «

Siu kfinnen aber wirklich rom Glück
liebes Fräulein , daß ich gesstrn meine Sodener Pastillen
ächte von Fay — in der Tasche gehabt und gegen Are schwere
Erkältung angewendet habe . So was von Husten fit mir
noch nicht vorgekommen. Und jetzt ? Nichts mehr von alle¬
dem, und das haben wir nur den Fays ächten Sodenern zu
danken. Lassen Sst in Zukunft die Pastillen ja nicht mehr
ausgehen . Die Schachtel kaust man für 85 4 in jeder Apo¬
theke , Drogerie oder Mineralwasserhandlung , weife aber Nach¬
ahmungen entschieden zurück.

Sri Hautkrankheiten
s «Ser Art empf.
Autor, ». hervor .ißt EbetmeDer ’Ä ^ l£ if 2

3

Zu hob. in allen « poth.» Drog . ». v - rf. per ©ttUT t ) ®fg. m. 1 Btt

h pflirht icf PC daß Sie 8„a «»rai gebrauchen , wenn Sie a« übcr-riilitlll lui uu mäß. Fuß -, Hand- u. Achselschweiß leiden . Suteral
beseitigt sof. jed. üblen Geruch. Flasche Mk, 1, Zu haben : Varl Lald , Hosdcog,
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llHNtazerledeslirJoHeslens
Das Grossh . Hoforchester wird in der Spielzeit 1909/10

unter der Leitung des ersten Hofkapellmeisters

Herrn Leopold Reich wein
veranstalten

Die Konzerte finden im Grossh . Hoftheater statt .

I. Konzert am 13 . Oktober 1909 .
lener« deutsche Komponisten.

Solistin : Fd . Leydhecher (Gesang ).
1. Theodor Bruckner : Sinfonie Nr . VII, E-dur .

Pause .
2. Lieder .
3 . Richard Strauss : Tod und Verklärung .

II . Konzert am IO . oder 17 . November 1909 .
Die deutschen Klassiker.

Solist : Professor Hugo Becker .
1. Jos . Havdn : Sinfonie militaire .
2 . Becker .
3 . 4 -tod . 5) kirne Tänze von Mozart

Pause .
4 . Becker .
5. Beethoven : Leonore BI.

III . Konzert am 8 . Dezember 1909 .
Französische und russische Komponisten.

1. Bizet : L ’Arteienne .
2 . Berlioz : Carneval romain .

Pause .
8 . Tschaikowski : Sinfonie F-moll (zum 1 . Male).
IV . Konzert am 12 . Januar 1910 .

Komponisten der romantischen Schale.
Solist : Prof . Messchaert .

l ^ Joh . Brahms : Sinfonie Nr . 3 , F-dur .
27Hugo Wolf : Lieder .

Pause .
3. Hugo Wolf : Lieder .
4 . Rob . Schumann : Ouvertüre Manfred.
V . Konzert am 2 . Februar 1910 .

Werke von L van Beethoven.
Solist : Hofkonzertmeister Deman .

Nächste sicherste
Ziehungen ,

nachdem Invaliden wieder ver-
choben. Eugener . Rastalter ,
frankfurter , Zweibrücker,
Darmstädter AL . —, ll Stück
10 . — , Radolfzeller und
MeerSburger ä 1.20 , ll
Stück 12 .—, Münchener
ä 2 —, ll Stück 20 —, Hoh ,
königsburger h 3 —, bei
Mehr billiger, empfiehlt 13220

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15, Karlsruhe .

Reformbleider,
owie Taillenkleider werden gut -
itzend u . zu d . billigst. Preisen an¬

gefertigt . Taillenklerder werd . auch
in Reform umgearbeitet . B32980

L-iua Buy , Karlstraße 22.

Preis per Stfldt 50 Pfg .
Zu haben in Apotheken , Parfümerien ,

Drogen - und Friseurgefchäften .

.ÜBER DLN
'äANZ .EN
tRöana
VERaftEUEJ:

sv&iSi

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die dt . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleiber , Schutze , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . 3332672.2 .2

1. Ouvertüre zu Coiiolan .
2. Violin-Konzert

Pause.
3. Sinfonie Nr. 5, C-molL

VI . Konzert am 2 . März 1910 .
Werke von Händel nnd Max Heger.

Solist : Kammersänger Büttner .
(Verstärktes Orchester).

1 . Händel : Concerto grosso E-moll .
2. Max Reger : Lieder .

Pause.
8. Max Reger : Serenade (zum 1 . Male). 13211

Aeaderungen Vorbehalten .

De «* Konzertvorstand .

= Kochschule . = -
Ich meiner best bewährten Kochschnle werden

junge Mädchen zmn Erlerne « der feinen und
bürgerliche « Küche ansgenommen . Kurs 3 Monate .

Näheres : Wclrrat -Venstorr und Koeftsthnle
Erbprinzenstrasaa 36 , ll ._ »33003

S vertraui. Auskünfte I
5 ttb . FaiiiH» Vfennög ., Gefätäü und Lebenswandel , Ermittlungen ,
2 Beobachtungen für alle Plätze prompt und diskret . Ia . Ref .
W IC * Heirat » - Auskünfte . - Wg

{ Erstes Karlsruher Detectiv - Institut
W Kaiserstrasse 183 , 1 Treppe. 3750.3.3 i

zu
Hochzetts»
u .ffieburts

tags»
Geschenken
Paten- nnd

Tauf-
Geschenke

in
Löffel

_ _ _ jeder Art,
Esslütfei , silberplattiert, 6 Stück in Etui von Mk. 8 .— an

Kaffeelöffel S Stück in Etui von Mk. 4 . an
empfiehlt 13230.3 .1

Christ. Pränkle, ßoldldnaieä, Harhrnbe , U«M 1.
lütter . ase

Honig , Sudeln , Haccaroni
empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
m den billigsten Preisen Telephon 2349

C35-esehwister
IS * Kurvenstrasse

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich, auch Reform . B32818.3.8

Lesfingsiraße 52, 4 , Stock .
Für Realschüler werden Bücher

(Sexta bis Obertertia ) bill. abgeg.
2)33060 Moraenttr 12. 3 c« t l

Pia » iiu », ^ » S " '^
B32047 Schübeastr . 34, 3. St .

'

Ein gutes , sauberes , gebrauchtes
Bett ist um 18 Mk . zu verkaufen ,» äh . Kaisrrstr . 22. 3 Tr . B3304S

3. « ress , Markgrafenstr. 16.

Teilhaber!
Suche stillen oder tätigen Teil¬

haber mit ca . 30 Mille . Sicher¬
stellung, hoher Gewinn . Ia. Refe¬
renzen . Offerten unter Rr . 13180
an die Expeo. der „Bad . Preffe "

. 3 .2

Tüchtiger JÄ Herr
als Teilhaber mit einig . 1000 Mk .
gegen Sicherstellung gesucht .

Offerten unter G . G . 28 post-,
lagernd Karlsruhe . $533024 .4.1"

Heirat .
Junger Witwer , kath ., 30 Jahre

alt , Beamter , mit 2 Kind ., wünscht
sich wieder zu verehelichen. Fräu¬
lein , tüchtig im Haushalt , mochten
ihre Offerte unter Nr . 2533056 in
der Expedition der „Bad . Preffe"
abgeben._ 21
^ K eiral . <m-

Kaufrnann , 30 Jahre alt , evg.,
in schöner Lebensstellung mit 3500
Mk . Sink . u . Vermög. , wünscht
Fräulein , mögl. vom Lande, mit
Vermög. kennen zu lernen . Su¬
chendem fehlt es an passender
Damenbekanntschaft, u. beschreitet
aus diesem Grunde diesen Weg .
Diskretion Ehrensache .

Gefl . Zuschriften unter Nr .
8203a an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten.

Junges Ehepaar,
Fachleute ,

suchen sofort ll.

Hotel-Restaurant
zu pachten . 3 .2

Gest. Offerten unter Nr.
13171 an die Expedition der
„Bad. preffe" erbeten.

Zapfer
gesucht für gutgehende Wirt¬
schaft mit Scheuer , Stallung ,Garten und Kegelbahn.

Offerten unter Nr . 12627 an die
Expedition der „Bad . Preffe"

. *

Wegen Todesfall
sofort zu verkanfen :

8jährige irische Kohlfuchsstute ,
vollst . geritten und von Dame
stets gefahren , 1,72groß, 1500Mk . ;

9jähr . ostpr. Wallach , 1,68 groß,
1500 Mk ., vollst . ger . u . von Dame
stets geritten u . gefahren ;

Fast neues Knpee , Preis 1000 Mk .
Näheres Wimpfelingerstr . 12,

Sttastbnrg i. Eis . 8062 .10 .5

Kronleuchter ,
Kunstschmiedearbeit , 1 m D .,
32flammig, elektr., billig zu verk.
13172 .3.2 Kaiser -Allee SS.

Donnerstag
und

Freitag
bis abends 6 Uhr

bleiben unsere
Geschäftsräume

Hermann Tietz
.

13227

Hoher Feiertage wegen
bleibk unser Geschäft 13223

ZMersiW den 1 «. uni) Krilag hen 17 . Sqlmder
ispesolilossexie

AE " Samstag abend ist wieder geSfsnet . - W8
Gebrüder Hapnaner, m-ri-nstratz - 46.
Zahnarzt Lorenz gl

hat seine Praxis wieder angenommen .

Priuat -Tanzlehr -Institot
Hermann Vollrath ,
235 Kaiserstrasse 235 .

Einzel-Dntepricht . Nachmittags - u. flhcntae.

:

Gefl. Anmeldungen erbeten .

wird Ihnen Allerlei fehlen . Denken Sie bitte
bei Bedarf in : 13237

Damen - und Herrenwäsche, Schnhwerk,
(spez . Kinderschulstiefeln)

Nef .-Korfetts , Leibchen re«, ferner in Lebens¬
mitteln an daS

Reformhaus , Kaiserstr. 40 (Tel. 2742).

Wilh . Verspott !
Teieph . 2725 Elektrotechnisches Geschäft lelepb . 2725

Karlsruhe , Kurvenstrasse 21
14 .11 empfiehlt sich zur 10121

Hing elektrischer Licht- u. Kraftanlagen
im Anschluss an das städt . Elektrizitätswerk .

Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden Anlagen.
: : :: Reparaturen von Elektromotoren und Dynamos « rr

Schwachstrom -Anlagen.
Lager elektrotechnischer Bedarfs -Artikel.

Mostäpfel , Tafeläpfel ,
Brennzwetschgen

offeriere « in Waggonladnngen 8i34a.2.2
Sodrüdor Svü , Mannheim, Telephon 1833.

Hödel und Polsterwaren.
Grosses Lager in

komplett. Wohntings-
Einrichtongen,

sowie Einzelmöbel u.
Polsterwaren aller Art
von einfachster bis reichster |
Ansfahrung . Ganze Aus¬
steuern werden besonders I

aberücksichtigt . Sämtliche"Kasten - u , Polstermöbel sind
nnr gute , solide Arbeit , |
Ansicht gerne gestattet .

Grosses Lager : Rndolfstrssse 5. 6533* |
I Gustav Juckeland , Durlacherstr . I u . 3.

Heils-Arrnee . Äl
Donnerstag den 16. Sept ^ abends

81/. Uhr , leiten die Divisionsoffiziere
Major und Fr. Dreisbach

eine große Extra - Bersammlung .
Thema : Wer gibt den Frauen

das Recht zn predigen ?
Jedermann herzl . eingeladen . BW««

200 Mark Belohnnno
erhält , wer die Verhaftung des
steckbrieflich verfolgten Gauners

EmH Greder
(gebürtig aus Singen ) herbeiführt ,
Franz Forner , Tischlermeister

Dresden 19. 8135a

(Bute Schneiderin
nimmt noch einige Kundenhäuser .
B32S46 .2 .1 Roonstrasie « , 4. St .
KWerMcherin
Augarlenftr . 29, in . rechts . B33064 '

Eleg . Jackett -Kostüme,
sowie einz . Jacketts und Mäntel
werden unter Garantie für her¬
vorragend tadellosen Sitz , nach
neuesten Fagons , bei bescheidenen
Preisen anaefertigt . B32854

Spezial -Atelier f. Jackett u.
Mäntel , Gartenstr . 2 . IV.

Motorrad
Neckarsulm . 5M 2 PS, wie neu , zu
600 Mk. zu verkaufen . B32878 .3 .2
Gottesauerstr . 29 . pt . . Sundermann.

Das beim Bau der Parade -
tribüne Forchheim verivandte

ßolMterial,
Kantholz , rauhe und Hobelbretter ,
ist sehr preiswert zu verkaufen .
Das Material ist wie neu und
nicht verzimmert . . 8002a8 .8

Näheres vom 13.—15 . ds . Mts .
im Baubiiro an der Tribüne .

SMielschrmk, Keriiho,
Diwan , Buffet , Schreib - Tisch
billig zu verkanfen . B33021 .2 .1

Akademiestrasie 49 . pari .

BiedermeierSalon
neu, Mahagoni , blau Seide ,
1000 Mark , unter Preis , zu
verkaufen. 13198*

Kaiferstratze 213 .

Kür Küfer.
1 Airkurlarpumpe mit ca. 12 m

Gumurischlauch, sehr gut erhalten ,
istbill^ zu verkaufen . 13190 .8 .2

Ebersberger & Kees ,
Wielandtstraste 25. .

Ei« Firmenschild ,
1 Anshängekasten mit Verschluh -
blechdeckel, 2 Glasplatten mit
Trägern billig zu verkauf . B33044

Amalienstrasie 43 . Schuhladen .
Billig zn verkaufen :

1 vollstäno. Bett , 1 Schreibtisch , 1
Tisch mit Eichenplatte , 2 Stühle u.
1 Rachitisch mit Marruorplatte . An¬
zusehen von 6—7 Uhr . $883060

Rudolfsiratze 22 , 3 . Stock, 8nks .
Ein neuer Divlomaten -Schrchb -

ttsch m . Aufsatz (Nutzbaum pol.) ist
toea . Platzmangel billigst zn verk.

Näh . Schillerstt . 2, HL r . 5033027
.Schwarzer Gehrockmmog ,
fast neu , mittlere Figur , sehr billig
abzugeben. B33058

Herrenstraste 82 . 3 . Stock.
Ein noch sehr gut erhaltener ele¬

ganter Promenadewagen ist billig
zu verkaufen. B33065

Krieastrasie 140 , 4. St . rechts.
Russischer Windhuk ,

prächtiges Ausstellungstier , weitz
mit schwarzbraunen Platten , mit
prima Stammbaum , wegen Auf¬
gabe der Zucht billig zu verkaufen .

Anzusehen von Donnerstag bis
Samstag 2—8 Uhr . 5833014.2 .1

Kaisersttasie 36 , 3 . St .

Hübscher Dackel
billig zu verkaufen . B33047 .2.1

Leffingstratze 4S . 2 . Stock.

Für Vogelliebhader
einige Paare Wellensittiche, 1 Paar
Zwerg - Papageien , 2 Prachtsinken
u . eine chinesische Nachtigall billig
abzugeben. E . JLange , Friseur ,
Georg-Friedrichsir . 25. « 33031
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ahott , - r rs - d . * . willuwoB jr„ XartsndtruUttll Anzuge, Hosen u. Paletots iKiHUttUun . K&mtras. m,nur erstklassige , tragfflhlge Qualitäten ln Herbst » u . Winter »Neubeiten . Eingang Lammstrass« .

Stcnographen-Verein
^ tolze -Scfeurey.

Sebc«
amtttM « ,

«leaM
’ l»9 « kr

Mereius-

im Palmm .
garten

(fetnt aflt .»
M« DtzsteicheS Ers«hri« n bittet

Ser isM

gegrünbet 1872.

%Lct * ß \
Jede« MttUuoch» «OcttM «m9 Uhr ab» im Nebenzimmer des

Gasthauses „zur « ose" am Kaiser¬
platz Verein ».Bersatumlttns .

Jeden erst«» Mittwoch im Monat
Mouats -Bersammluug .

9436 Ser Vorstautz.

BandoRm-KlHb KarlsnAa.
«Mol Palmcngarteo , Heuenßnch «)

MUH C9CM
%» vom

Der Sac ? « *

I. WM WIMM
« tutzem KrsMümllI. K. A örr»« f-

hrrzogtll Luise von tzadru.
Heute abeud

kme

Morgen , Don¬
nerstag , abend
8-Uhr bei günfi.

Witterung ,

Spazlergmg nach Ae
bei Dur lach zu Mitglied Emmert .

Treffpunkt : Haltestelle der elektr.
Stratzenbah » am Durlachertor .

Bei ungünstiger Witterung mor¬
gen abend 9 Uhr :
Zusammenkunfti.Landsknecht

Der Vorstand .

Apollo-Theater
Marienstr. 16 . Dir. J. Engels.

TUglicb abends 8 Uhr:

BroBe Vopstelluno
Vom 1,—15. Septbr. u. a. :

Gara Guly
der 6jährige Geigenvirtuose .

Israelitische Gemeinde.
Neujahrs - Fest .

Fö. Sept . Ab« rdgottesdienst 6" Uhr16.Sept . Morgengottesdienst 8 „Predigt 9“ „
Nachm .-Gottesdienst 4 „Abendgottesdienst 7“ „17.Sept . Morgengottesdienst 8 „Predrgt 9*> „Abendgottesdienst 6* „18»Sept . Morgengottesdienst 8?° ,
Nachm .-Gottesdienst 4 „Sabdath -Ausgaug 7“ „' ' 16 « "

6“ „

Heirats -Gesuch r
; un vausyau , wunicyr mri
errn zwecks Heirat bekannt
den. Anonym zwecklos . Off.
Nr . B32199 an die Expedition
)ad. Preffe " erbeten . 3.3

Guterh.SportwagenL.
aet . Off . Schützenstr. 106 , 3. St .

5333006
sehr gut erhalten , billig

» 83081 . abzugeben.
Schillerstr . 4, Hth . I . St .

• noP > Zug - Posaune ,
hr gut . Jnftr ., ist um den billig,
ceis von nur 28 Mk . jof . zu veri .- - " 115, 5.

~ 'PhüÜWstraste : . St . lks .

Höhmflöte ,
Wenig gespielt, sofort zu verkaufen.
Offeäen unter Nr . 5833046 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Gebt. Bücher Ix "L
höheren Mädchenschulesindabzugeb.« 33036 Schützenstr . 34 , 2 . St .

Ortskrankenkassen .
Wir bringen hiermit den Kaffenmitgliedern der hiestgen Orts¬

krankenkaffen in Erinnerung , daß die Statute « bei der Kaffeuver-
waltung unentgeltlich abgegeben werden.Die Arbeitgeber und Dienstherrschaften werden ersucht , bei der
Anmeldung von Versicherungspflichtigen fich die Statuten für die letz¬teren verabfolgen zu lasten.

Gleichzeitig machen wir bekannt , daß die Tabelle« bezüglich der
Berechnung der Kranken- und Jnvalidenvrrsichernngsbeiträge der All¬
gemeine« Ortskrankenkaffe , der Ortskrankeukaffe der Handlungsge¬hilfen und der Metzger und Wurstler bei uns vorrätig find und eben¬
falls unentgeltlich bezogen werden können.

Desgleichen stehen den Geschäftsinhabern Plakate bezüglich der
Sprechstunden der Herren Stadtärzte in der städt. ambulatorische»Klinik zum Anschlag in den Geschäftsräumen unentgeltlich zur Ver¬
fügung und ebenso Lerzeichniffe über die an der freie« Arztwahl be¬
teiligten Kaffenärzte und deren Sprechstunden.Rur die in dem Aerzteverzeichniffe angeführten Kaffenärzte find— von dringenden Fällen abgesehen — berechtigt, auf Kosten der
Kaffen Arzneien zu verschreiben oder Heilverfahren zu beantragen .Gegen Vergütung der Selbstkosten sind ferner zum Vollzug derAn- und Abmeldungen Sammelhefte mit 50 und 12 Meldeformularen— letztere auch für Dienstherrschaften — am Schalter der Meldestelle
für Kranken- und Invalidenversicherung erhältlich. 13204

Karlsruhe , den 13. September 1909 .
Verwaltungs -Direktion.

Sigmund .

brinto
Am kommenden

Sonntag
den 19. de. Mts. tut

>Jg nachmittags
präzis hatt> 3 Uhr

beginnend
findet bei sonstiger Witterung im Garten der Gesellschaft Eintracht

unser diesjähriges

tci
mit musikalischen, gesanglichen und humoristischenDarbietungen ,
Glücksspielen , Kinderbelustigungen aller Art u. Tanzgelegenheit statt.

Unsere verehrKchen Mitglieder nebst Famürenangehörigen
werden hierzu mit der Bitte geziemend eingeladen, die Kinder bei
dem dabei stattfindenden Sports - etc . Wasren -BHin *em -
Korso mit Pr eisvertellung möglichst zahlreich beteiligen
zu lassen. 13233

Der Vorstand .

FrMnWllllg - Frauenstudillm.
13224

Auskunft über Frauenberufe .
Sprechstunde : Mittwoch »achmtttags 3—5 Ufw. ——

Wefteudftratze 57, III.

HAV.S I
Sil M Kl i I Sl

JtSLl

in dem ehemaligen von Berckholtzschen Palais

44 KARLSTRASSE 44
Haltestelle der elektr. Bahn.

Telephon 2315

□ □□ 13229

RESTAURANT
S I . RANGES S

Sehenswürdigkeit der Residenz r. Intime künst¬
lerisch ausgestattete Räume, feine Küche, sämt¬
liche Delikatessen der Saison : : Auto - Garage

ERÖFFNUNG
2 . OKTBR . 1909.

Schul « für Datnen -Schneiderci
von Emilie Goos , Karlsruhe , 13232

Berrchardstraste 8, HI.
Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobiere « . Gar¬niere « ic., 1—3monatlicheKurse nach langjährig erprobter , prak¬tischer Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Bor-

ausanmeldung im Jntereffe der Teilnehmerinnen erwünscht!

1 Küchenschrank , 1 Tisch , oval, I Verzugshalber ist ein gebrauchter‘Sa m verkaufen. Küchenherds a6äU*
13032 Marienstraste 1», 2. Stock. » B32661 Kriegst». IM , 1 . St .

I Die große Geldziehung S
der HohköuigÄburg -Lotterie mit 8882 Gekdgewiune» im Gesamtbetrages » «

findet sicher am nächstem Dienstef ; statt .
Die Haupttreffer mit Mk . 6« «00 . 56000 , 40000 , 30000 , 20000 .gegenwärtigen Lotterie erreicht . Deshalb ist es ratsam , fich frühzeitig et»zum Origjualvreis von 3 Mk . zu

Sfcf.

13639
Dir empfehlen diese Lose sowie die beliebten

Sugener, Ravolfzeller und Rastakker & 1 Mk. bezkv. 1 Mk. 28 Pfg .— Ziehung auch schon»diese Woche — unter Garantie des bestimmten ZichungStermins .

Lotteriebank 6ebr. Böbrieger, lull . Kaiserstr. «, wa an
'

Verwandten , Freunden und Bekarnnten machen wir die
schmerzliche Mitteilung , daß es Gott gefallen hat , unsermnigstäeliebtes Kind

2 ? Aamchrche Ti
zeigt de» Eingang

sämtlicher
Neuheiten

stk Hntst md Biickk
empfthlend an.

Ganz beftmders mache
ich auf meine eigevenFab-
rskate in eleganten

aufmerksam, da sich diese
Sachen scharf von der
gewöhnlichen Konfektion
abheben und ich für gutes
Tragen auf Wunsch
schriftliche Garantie ge¬
währe.

Aber auch in billigere «
Artikeln führe ich eine
schöne Auswahl und
bemerke, daß sowohl für
normale, wie korpulente
u . schlanke Herren paffen¬
des am Lager ist.

Die neuesten

Stoffe
zur 13342.2.1

im Alter von 3 Jahren 8 Monaten nach kurzer Krankheitzu sich zu rufen . B33032
Die tieftranernden Eltern :

Philipp Zähnle und Frau .
Karlsruhe , 14 . September 1969 .Lenzstraße 2.
Beerdigung : Donnerstag nachmittag */« nach 3 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahmewährend

der Krankheit und beim Binscheidenunseres guten Vaters

fHax Windholz
Fafirkartendraeterel -Vorstftter a. 1.

für die herrlich ® Bhimenspenden, für die aufopfernde
Pflege der Schwestern des evang. Krankenpflege -Vereins
für die trostreichen Worte des Herrn StadtpfarrersWeidemeierund dem Müitär-Verem sagen-innigstenDank.

Karlsruhe , den 14 . September 1909. 13203

Die trauernden Hinterbliebenen .

sind ebenfalls « «getroffen
und halte mich bei Be¬
darf boftens empfohlen .

Gesucht
oder passende Lokalitäten hierfür .Eventl . wird auch noch Hausarbeit
vergeben. Offerten m. Angabe der
Große der Räume und Höhe der
Löhne unter F. K . 4712 an Rudolf
Messe. Karlsruhe L B. erbeten . 13243

mittag - und Ahsndttech ,gut bürgerlich . 5838075- 20 , 3. Stock.

Ml jftef Mtffli JtMjl.
TÄes-Anjche.

Heute vormittag verschied
nach längerem Leiden unser
lieber Vater und Großvater

Gerichtsvollzieher a. D.
Karlsruhe , 14. Sept . 1909 .

Im Namen der trauernd
Hinterbliebenen Familie :

Leopold Imhoff.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag den 16. ds . Mts .,nachmittags */s3 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Ludwig - Wil-
helmftraße 17. B33010

1 nutzb. pol. Buffet 170 Mk ., 1 getr .,gold., 14kar. Herrenuhr , 1 Sofa mit
pol. Rahmen 15 Mk .. 1 Marktwä¬
gelchen mit Federn 15 Mk. , 1 elea.
Bücherschrank 65 Mk., 1 schwarzer,bermts neuer Militär -Mantel sind
zu verkaufen . B33071

Lesfingstratze 33, im Hof.

( Gasthaus
in mittelb . AmtSst.. am Markt ,m. gut . Bier - u . Wein-Absatzund Logiseinnahme und guter
Kundschaft zu dem billigen
Preise von fest SS 000 Mk ..Anzahl . 8000 Mk ., sogteich
zu verkaufen d . d. Liegensch .-Bureau 8218a
W8I ». Wolf , B .-Baden .

Billig z« verkaufen:
Ein Bett mit Rost und Polster ,♦5833013 Wterstr . 41, 4. St . rechts.

EngUlnterricht . &££$
sowie Ueberfetzungkm werden b,mäßigem Honorar übernommen .5831563.6.4 Gerwigstr . 14, FV, l.

von größerer Zufuhr
empfiehlt billigst

Jean Eissel ,
Hoflieferant ,

Kaiserstraße ISO .
Telephon 335 . 13244

Weißer Spitzhund ,
auf den Namen „Soli " hörend,entlaufen . 5833085
Abzugeben Beiertheim , Karulinen -

stratze 3, part .

Violine *US
Offerten mit Preis unt . 5333 »an die Ekped. der „Bad . Preffe .

"
Ditvast . neu , für nur 28 Mk ., eine

gebr . große Kommode für nur8 Mk . zu verkaufen .B33068 Herrenftr . 8 , Hths . 2 . St .

Billig A »erWm
eine Dezrumltvage , 1 gut erhalDtenstboteubett , 1 Kiichenschranl1 Küchenschaft, 1 5Pavaaerkäfi<1 großer , ovaler Waschzubei1 vrerraderiger Handwagen , 2,901lang und 1,35 m breit , 1 Huntz,
Hütte , 1 Zughund und 2 jungSchnmM« . B3308
Wilhelmstr . 10 , Seitenbau , par

Lehr- «. llickrrlihlsUcher
für alle Waffen des Gymnasiumssind billig abzugeben . B32709.2.ÄTchumannstr .8,I.(Querstr .d .Bachftr.l
Mostfässer A,.;".°ÄÄL
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Sämtliche |

8 zum Unterricht empfohlenen !

9 liefere zu billigsten Preisen, g
«

■

Jic ^ c ^ c ^ c ^ onc5oc50cK >c ^ > ii

Doert 13236

Kaiserstrasse 159 , Ecke Ritterstrasse

Hofmusikalieniiandlung und Musikalien-Leiti-Anstalt .

Vollen Sie sparen meine Damen?
Um eine bessere Arbeitsverteiluru

de mir schon jetzt und zwar bis längs
Aufträge für die Wintersaison folgend !

Um eine bessere Arbeitsverteilung zu erreichen, gewähre ich auf' tens 30 . September erteilten
e

1 , Für das Garnieren alter und neuer und das Umarbeiten alter
Hüte — das ich bekanntlich als Spezialität betreibe —
berechne ich nur die halben Preise wie sonst !

2 . Bei Einkauf neuer Formen und aller Zutaten erfolgt das
Garnieren kostenlos .

8. Auf die Preise für neue Formen und Zutaten 10 Proz . Rabatt
in har. Das Abholen der fertigen Sachen kann natürlich
beliebig später erfolgen. Die Vergünstigungen werden nur bei
sofortiger Barzahlung bei Abholung gewahrt .

E. Breidinger , Speziak-KuH-Heschäft , Karlsruhe ,
Amalienstraße 27 . 13231 .3.1

!E m
Prakt . Ingenieur

für Eisenbeton zur Mitarbeit ge¬
sucht. Baldige Offerten untep . Nr .
2)33008 an die Expedition der „Dad.
Presse

" erbeten .

lWlTechniker H.
der Eisenbranche, der teils einfache
iaufm . Arbeiten auszuführen hat ,
für Fabrikkontor gesucht.

Gest . Offerten unter Nr . 8224a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Wir suchen
sür unser Direktionsbureau einen
branchekundigen , sicher arbeitenden
m

mit schöner Handschrift zu tunlichst
sofortigem Eintritt . 13193 .2.1

u
Karlstraße 84.

Vertreter gesucht.
Ein in Kapitalistenkreisen gut

eingeführter Herr wird für Karls¬
ruhe evtl , ganz Baden von einer
großen Aktiengesellschaft als Ver¬
treter gesucht . Die Stellung ist
dauernd und wird mit einem Ge¬
halt bis zu Mk . 6000.— honoriert .
Keine Versicherung. Gest. Offerten
unter B32791 an die Exped. der
»Bad. Presse ."_ 22

In Baufachkreisen eingeführte
Vertreter allerorts gesucht.

W. Schöpp & Co ., Karlsruhe,
Brauerstraße 29._ 8833030.4.1

Zum Vertrieb eines in jedem
Haushalt unentbehrlichen , sehr leicht
verkäuflichen Artikels , D. R . G . M .,
dessen Alleinverkauf für den Kreis
Karlsruhe ausschließlich in meinen
Händen liegt , suche rch tüchtige
Provisionsreisende ,

welche bei Möbel- , Eisenwaren - u.
Küchengeräte-Handlungen gut ein¬
geführt sind . — Der Artikel ver¬
spricht lehr lohnenden Nebenver¬
dienst . Gefi. Offerten unter Nr .
8204a an die Expedition der
,Bad. Presse"

._ 8 .2
Tüchtiger , selbständiger

Monteur
für Licht - und Kraftanlage sofort
gesucht. Nur erste zuverl . Bewerber
wollen sich melden. 13186 .2.2
Gottfried Maier , Göthestr . 31

Lehrling gesmhl.
Ein junger Mann mit guter

Schulbildung wird auf das Bureau
eines großen Exportgeschäftes aes.

SelbstgefchriebeneOfferten wollen
unter Nr . 13235 an die Exped. der
«Bad . Presse" eingereicht werden .

StmtWsiin gesucht.
Größeres hiesiges Exporthaus

sucht zu baldigem Eintritt eine
perfekte Stenotypistin .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen werd . unt .
Nr . 13234 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 24

Stellen finden sofort und
aus 1. Oktober : tüchtiger Re¬
staurationskoch, Servierfräul .,
Mädchen, welche kochen können,

Haus - und Küchenmädchen, sowie- " " e . 833003
ringerstr . 8, II.

Hausbursche.
junger , stadtkundig per sofort
gesucht . 13222

B . & H . Baer .
Kaiserstraße 233 .

HM Stellen finden hier u . aus -
iTÄ* wärts : einfache, i . Kellnerin¬
nen , Mädchen für Küche und Haus
in Privat , Hotel u . Pension d . Frau
Mayer , Waldhornstr . 44. « 33045

Kinderstäulein,
nicht zu jung , kath. . musik . aeb ., bei
gutem Gehalt gesucht (2 Mädchen
vorhanden ) . Nur solche mit guten
Zeugn . wollen ihre Offerten gefl .
unter Nr . 8223a an die Expedition
der „Bad . Preffe " senden.

Ältereerfahr. Jungfer
nach auswärts gesucht

l sowie mehrere bessere
Zimmermädchen

Näheres durch B33078
Frau Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
straße 27 , Eingang Bürgerstrabe.

8 Gute dauernde Stelle findet sof
Herrschaftsköchin,Lohn30—40M.• p . Mon ., Alleinmadchen z . 2 Pers .

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10 .

c.Zu Herrn oderDame
findet braves Mädche « , das
kochen kann , sehr gute Stelle .

Zu alleinstehender Dame wird
ebensolchesMädchen gesucht , durch
Frau Bast (Bureau ) , Waldstr . 29 ,
2 . Stock, Colosseumgegenüber . SB3308»

Z
Stellen finden sofort

, und 1. Oktober :
Jungfer , Stütze , Kinderfrl .,

Zimmermädchen , Köchinnen ,
Mädchen , die bürgerlich kochen
können, für hier , Mannheim , Ber¬
lin , Pforzheim , Baden -Baden ,
Donaueschingen , durch B33086

rttflii Zeller, P. Reiters Nacht
Erbprinzenstr . 23 , 2 . Stock.

I Serviermädchen 7,^ -
■1 . volle Lokale gesucht , auch Haus - ,

Küchen - und Privatmädchen, '
Stelle suchen : Hausmädchen , welch
serviert u . älteres Privatmädchen .
Hotelzimmermädchen . B33074
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II

Suche auf 1 . Okt. zwei jüngere,
ehrliche, fleißige Mädchen . Lohn
20 Mk . monatl . Zu erfr . in d . Exped.
d . „Bad . Preffe " unt . Nr .B32886. 2.2

Tüchtige Damenschneider
für sofort gesucht.

Hermann Friedrich ,
Herren - und Darnen -Matzgeschnft ,

10 Schützenstraße 10. 5333017 .2.1

Stellen finden:
2 tücht. Hotel,immermädche «
. 'u « Waffige HoteE,1 Betköchin,
1 Kaffettöchi» 13241

und mehrere Küchenmädchen.
Näh. Voifarths Büro ,

Mädchen -Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen , welch,

selbständig kochen kann, für sof.
oder l . Oktober bei hohem Loh»
gesucht . Zn erfrag . Ludwigs¬
platz 64 , Konditorei . 3333089

Mädchen-Gesuch .
Ein zuverlässt Mädchen, welches

selbständig kochen kann u . in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist
und gut empfohlen werden kann,
wird auf 1. Oktober zu einer ein¬
zelnen Dame gesucht . Borzustellen
von 1 llhr bis 3 Uhr . 3333054

.tzerrenstraste 4k, 2 . Stock.
Auf 1 . Oktober suche ich ein sehr

sauberesMädchen
in kinderl. Haush . Kochkenntnisse
erwünscht. 3333052

Frau Ober -Jnsp . Bleidorn ,
Lenzstraße 9 .

tTOXhiftOlt int Alter v . 14—17
MGviyeN Jahren tagsüber
gesucht . Näh. Karl - Friedrichstr . 32.
Zigarrengeschäft . B33028

Gesucht
ein Mädchen aus 1 . Oktober für
Küche und Haushaltung . B33048

Wielandtstr . 18, Wirtschaft .
*& @ f ptäbdjen
gesucht von kinderlosem Ehepaar .
$833022 Biktoriastraße 15 , 2. St .

Zum 1 . oder 15. Okt. tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus , gesucht.
B33035 Nagel, Rheinstr . 5, II .

Ein braves , fleißiges
Mädchen ,

das schon gedient hat , zu kleiner
Familie auf 1 . Oktober gesucht.
3333042 Akadrmiestraße 71 , II .
MaSu/fti tüchtig . bravesMädchen
ivesUlYi das bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt .
B33061 Akademiestr . 40 , pari .

Zu erfragen vormittags u . nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Reinlich. ) gesucht.
B33055 Stephanienstraße 41 .

Junges Mädchen für häusliche
Arbeiten sofort gesucht. B33087
2 .1 Zäbringerstraste 0 .

Gesucht wird ans 1 . Oktober
eine alleinstehende Person , welche
Kochen kann, sür tagsüber . Zu
erfragen Durlacherstraße 103,
Wirtschaft. B33029

Gesucht für sofort auf 4 Wochen
ein einfaches Mädche » für alle
Hausarbeit . Vorzustellen Roon -
straste 23 , II , lks ., vormittags bis
10 Uhr u . nachm, v. 2—4 Uhr. B33058

Mädchen von 12—14 Jahren ,
aus anst. Familie sür einige Nach¬
mittagsstunden täglich zu einem
Kinde gesucht . B33028

Boeckhstraße 40, I ., rechts.
Ein ordentliches Mädchen , das

kochen u . die Häusl. Arbeiten verricht,
kann , findet aus 1 . Oktbr . Stelle .
B38069 Lesfingstr . 3 , 1 Treppe.

Eine zuverlässige Monatsfrau
für 3 Stunden des Vormittags
sofort gesucht. B33023
Meldungen Kaiserstraße 137, III .

Amme gesucht.
Eine kräftige , gesunde Ammevom

Lande , die sechs Wochen schon ge¬
stillt hat , wird auf sofort gesucht .
Lohn 60 Mk . Zu erfragen unter
Nr . 13225 in der Expedition der
„Bad . Preffe " . 2 .1

Arbeiterin
sofort gesucht. 13238
Friedr . Küster , Waldstr . 11.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen
und ein junges Mädchen , welches
das Kleidermachen erlernen will,
können sofort eintreten . B33043

Kaiserstraße 137, 3 . St .
Lehrmädchen ,

welches das Kleidermachen erler¬
nen will , gesucht. B33090

Kaiserstraße 75 , 4 . Stock.

iStelten suchen ]
Tüchtiger , selbständiger

Elektro - Monteur ,
25 Jahre alt , verh., mit flotter
Handschrift , in allen Teilen der
Praxis aufs beste vertraut , sucht
sich alsbald zn verändern .

Offerten unter Nr . 8206a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

D Stelle sucht
III Restaurations -Köchin mit

guten Zeugn . B33073
durch Fra « Reiher , Bahnhof¬

straße 4 , 3. Stock ,
neb.d.Nowacksanlage,n.Ettlingerstr .

R Stellen suchen
" für hier und auswärts :

Haushälterinnen , Erzieherinnen ,
Stütze , Jungfer , Kinderfräulein ,
Hausdame , beff. Zimmer - , Kinder-
u . Mädchenfür Alleszu kl. Familien
durch Frau Beiher , Bahnhof¬

straße 4, 3 . Stock ,
neb. d. Nowacksanlagen .Ettlingerstr .

Junger Koch
sncht bei bescheidenen Ans !
sofort Stell «« « ^ _ jen
_ _ _ _ _ „—... stehen
zu Dimrsten. Offert , unter B32965
an die Expeditionder „Bad. Preffe"
erbeten . 2 .2

Mm sicht MschästiMg
als Kutscher oder in Landwirtschaft
oder sonst irgend welcher Art .

Offerten unter Nr . 3383025 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

" «bt Stellung , am
(jltUllvtll liebsten in Konditorei
oder Kolonialwarengeschäft , würde
auchetwas Hausarbeit übernehmen .

Offerten unter Nr . B32875 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Kindersräulein l&Ä
sucht Stelle bis 1 . Oktober .

Offerten unter Nr . B32874 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

tüchtig in allen
Zweigen des Haus¬

halts , sucht auf 1 . Okt. Stellung
als Hauswirtschafterin . Gute Zeug¬
nisse . Off. u . Nr . 2332832 an die
Exp. der „Bad . Preffe " erb . 2 .1
»> Stellen suchen: B33004
H ein Mädchen , welches kochen
11 . kann, sowie mehrere Mädchen

vom Lande für Hausarbeit in
Privat - und Geschäftshäuser .
Bureau Höfler , Zähringerstr. 8,

2 . Stock . Telephon 1902.
TßrHWfttm das selbständigkochen7JiUUujvfl, kann und tnt Haus¬
halte erfahren ist , sucht Stelle als
Haushälterin oder als Stütze der
Hausfrau . Offert , unt . Nr . B33033
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein junges , fleißiges Mädchen ,
welches auch nähen u . bügeln kann,
sucht Stelle per 1 . oder 15 . Oktbr .
Offerten unter Nr . B32982 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Jg . kräft . Mädchen vom Lande .
welches noch nie in Stellung war .
sucht auf 1 . Okt . Stellung . Näh.
B33079 Schützenstr . 56 , Stb . l . St .

Wo kann ein Fräulein das

Bjjgelit OM ffM
Offert , mit Preitzanq . unt . B33070
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Zu vermieten .*!
Laden , Kaiserstraße ,

mit 2 großen Schaufenstern , an¬
stoßend Zimmer und Keller , sofort
oder später billig zu vermieten .

Näh. Kaiserstr . 36, 3 . St . 12883

Rastatt .
Laden zu vermieten .
. In frequenter Lage ist ein schöner
Lade« mitWohmunq zu vermieten.

Näheres Angnstastratze Nr . 61 ,
Rastatt . B33011 .4.1

Wohnung fts norm .
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11,
Herrenstraße 15, III ., sonst Zen¬
tralbureau . 12983a

ISZimoier-WohDiiflgen .
fl Nokkstr. 3 (Südweststadt) .
B Neubau, ist per 1 . Oktober , im
B 2. u. 3. Stock, je eine schöne
| Wohnung mit Bad , Erker .
« Terrasse re . zu vermieten ;
B modernepraktische Einteilung.
8 Zu erfragen Klanprecht-
D stratze 0, 2. St . 10919*

Schöne Wohnung
<2. Stock ) , bestehend aus einem
Zimmer n. Küche ist auf 1. O k-
tober an alleinstehende Fra » ,
welche die Besorgung des Haus¬
haltes <Wohn - « . Schlafzimmer )
eines jüngeren Herrn gegen
entsprechende Vergütung über¬
nehmen will , zu vermieten .

Offerten mit näheren Allgaben
unter Nr . 13260 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .1

SchwanenstraßelZ
ist im 2. Stock eine

Wohnung
mit 2 großen Zimmern ,
großer Küche mit Gas per
sofort oder später zu ver¬
mieten . 13240.3 .1
Näheres parterre daselbst .

Marienftr . 19, Seitenbau , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör auf sofort od . spät , zu ver¬
mieten . B32639 .5 .4

Näheres im 2 . Stock des Vorderh .
Augartenstraße 18 ist eine Man¬
sardenwohnung v . 1 Zimmer , Küche
u . Keller auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres parterre . B32676 .2 .2

Durlacherstr . 58 ist im 4 . St . eine
Wohnung, 2 Zimmer mit Zubehör,
sofort oder später zu vermiet . Zu
erfr . Rudolfstraße 9, II. 3333020

Goethestraße 11 ist eine Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer , Küche
u . Kochgas auf 1 . Okt. od . 1 . Nov.
zu verm. Näh . 1 . Stock. 3333040

Herderstraße 5, nächst Kaisercrll.ee ,
ist die Parterrewohnung , 3 Zim¬
mer , Bad , Küche , Speisekammer ,
Veranda , Mansarde , per 1 . Oktober
oder spät , zu vermieten . Näheres
Morgenstraße 55 , I 3332785.5 .2

Herrenstr . 58 ist eine Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer , Küche u_ Seit ,
auf 1 . Okt. an ruh . Leute zu verm .
Näh . das . Vdh ., 1 Treppe . B33016

Kroneuftratze 51 , Seitenbau , ist eine
freundliche 3 Zimmerwohnung mit
Küche u . Keller per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . pari . B?l3fi90.5.3

Sehr schmackhafte ,
außergewöhnlich preiswürdige , selbstgekelterte

s Naturweine =s
Zt . im Detailverkauf :

1007 « Dürkheimer . d. Liter 70 ^
„ Mnscateller . „ 80 H

10088 — von 20 Liter an billiger . — 10 .10

F. Bansbacb , Amalienstr . 53 .
Telephon 1468.

Luisenfiraße 39 ist eine Parterre¬
wohnung von 3 großen , schönen
Zimmern , Küche und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock. B32609.3 .3

Markgrafenstr . 38 , Htbs., ist eine
freundl . Wohnung , 1 Zimmer ,
Alkov , Küche , Zubehör an kleine
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .

Zu erfr . Vorderhaus 2. St .
Rudolfstraße 9 ist eine Mansarden -
wohnllna , 2 Zimmer und Zugehör ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
im 2. Stock . « 33019

Schützenstr. 51 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
und Zubehör auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh . Laden. B32897 .2 .2

Uhlandstraße 6, nächst der Kaiser-
Allee , ist auf 1 . Oktober eine
3 Zimmer -Wohnung zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock . 13194*

Beilchenstr. 3 Zimmerwohnnng ,
2 . Stock, mit Balkon u . Mansarde
in noch neuem Hause auf 1 . Okt .
oder später zu vermieten . Näher.
Tullastr . 74, 5. Stock . B31865.5.5

Beilchenstr. 17 , Stb . , Wohnung von
2 Zimmern u . Zubehör auf Okt.
zu vermieten . Zu erfr . im 2 . St .
oder Rudolfstr . 9, 2. St . « 33018

Werderstratze 100 ist eine freundl .
3 Zimmer -Wohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten . B31836.5 .5

Zu erfragen im Laden.
Winterstraße 25 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern u . Zubehör auf 1 . Okt. an
eine kleine, ruhige Familie zu
vermieten . Näh. Part . 12608*

Mühlburg , Sedanstraße 11 , ist im
3 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 2532844.3.2
Elegant möblierte Wohnung

zu vermieten . « 33Ö54 .2 .1
Stephanienstr . 41, 1 Treppe .

Jas
. "

des Bad . Frauenvereins , Herren -
stratzc 37 , empfiehlt hübsch möb¬
lierte Zimmer mit guter Pension
zu mäßigen Preisen . Auch Tisch¬
gäste können noch angenommen
werden . Eflenzeit von 12—2 Uhr.
Angenehmes geselliges Zusammen¬
leben . Nähere Auskunft erteilt
8703* die Hausmutter .

Wohn- »nS Slhlchiimer,
im Zentrum der Stadt , vis-ä-vis

won Gärten , gut möbliert , sind auf
1 . Oktober zu vermieten . B32973 .2 .1

Näheres Blumenstraße 5.
Gut möbliert . Wohn- «. Schlaf¬

zimmer m . Gasbeleuchtung, mitte
der Stadt sofort billig zu vermiet .
B32933 Friedrichsplatz 8, 1 Tr .

Freundliches Zimmer
in schöner Lage u . ruhigem Hause
aus 1 . Oktober an solides Fräulein
zu vermieten . B3W28.2.1

Stevhanienstraße 4, 8 . Stock.

Beffer möbl. Zimmer
per 1 . Oktober zu vermieten .
B33007 Waldstr . 35. 3. Stock.

Solid88 Fräulein
findet angenehmes Heim bei guter
Familie . Zu erfr . unt . Nr . B32601
in der Exp . der „Bad . Preffe"

. 3 .3
Gut möbl . heizb Zimmer mit od.

ohne Pension an Herrn od: Fräulein
sofort oder später zu vermieten.
5833033 Kaiferallee 61 , 3 Tr ., r.

Ein hübsch möbl. Mansarden¬
zimmer mit Heizung ist an eine
alleinstehende Frau sür Gegen¬
leistung zu vermieten . B32888 .2.2

Näheres Amalienstr . 28 , 3. St .
Ein braves Mädchen findet gute

Schlafstelle. Gerwigstraße < 12,
Seitenbau 2 . Stock. 2533026
Akademiestraße 16 , 2. Stock, ist ein
schönes gut möbl. Zimmer mit
guter Pension zu vermiet. B38076

Akademiestraße 49 , pari. , gegenüb .
Palais Prinz Max , ist ein großes
sein möbl . Zrmmer an bess . Herrn
bis 1 . Okt. zu vermieten . 13181 .5 .2

Amalienstr . 9 ist ein gut möbl.
Parterrezimmer sofort od . später
zu vermieten . B32917 .2.2

Amalienstr . 55, Vorderh., pari ., ist
ein möbl . Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort zu vermiet . 2333057

Amalienstraße 81, V ., Kaiserplatz ,
ist ein schönes einfach möbliert.
Zimmer sofort zu verm. 2532996

Bismarckstr . 31» Part ., find zwei gut
möbl . Zrmmer , sowie ein einfach
möbl . Zimmer sofort od. 1 . Oktbr.
zu vermieten . 23328962 .2

Blumenstraße 11 , 3 . St . ist möbl .
Zimmer per sofort zu vermieten .

« 33063 .3.1
Bürgerstraße 8 ist ein gut möbl.
Parterrezimmer sogleich oder auf
1 . Okt . zu vermieten . 25326862 .2

schon möbliertes Zimmer auf so¬
gleich zu vermieten . B32970

Degenfeldstraße 1 , 3 . St . links , ist
ein schön möbliert ., großes Balkon¬
zimmer , separater Eingang , sofort
oder später an Herrn od . Fräulein
zu vernrieten._ B 32856 .4 .2

Friedenstraße 20 , pari -, in ruhig .,
gutem Hause , find Wohn- und
Schlafzimmer, gut möbliert auf
1 . November evtl, früher zu ver-
mieten. B33030

Gartenstraße 40, 1 Tr . hoch , ist
ein g«t möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ B33041

Gottesauerstraste 20 , Hth . 2. St .
ist ein ' möbliertes Zimmer zu
vermieten . _ 2532880

Hirschstratze 7, 1 f I . rechts , gut
möbliertes, 2fenstsiges Zimmer
bei kleiner Familie an anständ .
Herrn zu vermieten . B32936

Kaiserallee 77a, III . , sehr schön
möbl . , großes, zweisenstr . Zim¬
mer mit Balkon, ohne vis - ä -vls ,
an solid . Herrn zu verm . B32- ^

'

Kaiserpassage 31 , 2 Treppen , m
ein auf die Akademiestr. gehen¬
des , hübsch möbl. srdl . Zimmer
zu vermieten ._ 8332840 .3 .2

Kaiserstr. 175 , 4 Treppen , sind zwei
fein möbl. Zimmer mit kräftiger
Pension sofort abzugeben . Preis
60 und 52 Mk . B33072

Kronenstraße 58, IV . , nächste Nähe
des Hauptbahnhofs , ist ein nett
möbl . Zimmer , separat . Eingang
Straßenseite , sof . zu verm . Preis
16 Ji mit Kaffee ._ B33037

Leopoldstrahe30, 4 . St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten . B32979

Nelkenstraste 5, 3 . St ., nahe der
Kaiserallee, ist ein möbl . Zimmer
mit Pension, für Schüler passend,
preiswert zu vermieten . 2)33084

Schützrnstraße 48, Part ., erhalten
2 solide Arbeiter Kost u . Wohnung
um billigen Preis . B82699 .6 .3

Schützenstraßc57 , II . , ist gut möb¬
liertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B33036

Sophienstraße 87 , 3 . St . lks . ist ein
großes Zimmer mit 1 oder 2
Betten auf 4—6 Wochen zu
vermieten. 2533000

Biktoriastratze 13 , 8 . St ., ist ein
unmöbliertes Mansardenzimmer
auf sofort oder später billig zu
vermieten. 2532866 .2 2

Schüler oh . Stplerin
finden vorzügl . Pension :n guter
Familie . Näheres unter Nr B33012
in der Expedition der „Bad . Presse " .

2 immöblierte Zimmer
als Wohn- u . Schlafzimmer oder
Bureau geeignet, davon eines mit
separatem Eingang und Balkon per
1 . Oktoberoder später zu vermieten .
Näheres daselbst Kriegstratze 40,
im Friseurgeschäft . 13228 *

Leeres Parterre - Zimmer oder
französische Mansarde zu vermieten .

Zu erfragen Karl - Wilhelmstr . 24,
parterre ._ 3332843,2 .2

Miet -Gesuche
4 bis 5Zimmerwohnung
nebst Bad, im Zentrum der Stadt ,
auf 1 . Oktober gesucht . Offerten
unter Rr . B33091 an die Exped
der „Bad . Preffe " .

Zwei - Zimmerwohnnng von
einer Dame gesucht . Hinterhaus
u . Mansarde ausgeschlossen. Offert ,
mit Preisangabe unt . 3332787 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Junger Mann sncht per 1 . Okt.
bei besserer bürgerlicher Familie

„äfZimmergge
Lessingstraße. Familienanschluß
erwünscht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 8151a an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " erb .

Für 1 . Oktober ein ungeniertes ,
möbl . Zimmer
in der Nähe der Hochschule zu
mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B32994 an.
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2 .'1
Kaiserstraße, rechte Seite , von

Karl - Friedrichstr . bis Hirschstr . bis
Schloßplatz wird ein gut möbliertes ,
ungeniertes Zimmer p . 1 . Oktober
gesucht. Offerten unter B33067 an
die Exped . der „ Bad Presse "

._

Für einen Schüler
der Kunstschule wird in anständ .
Sause Logrs mit vollständiger
Pension gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 8191a an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten. 2 .2

Unmöbliertes Parterrezimmer
zwischen Kronen - und Waldstraße
auf sofort oder Oktober zu mieten
gesucht. Offerten unt . Nr . B32868
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Größerer Verein sncht

geeignet« Cmlokal
m Animi der Stahl.
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Zum Schulanfang !
Sämtliche in der l

höheren Mädchenschule und Mäilcliengymnasiimi
sowie

".
und Handelsschule

eingeführten

Lehrbücher, Schreib ' u . Zeichenmaterialien
Hefte , Reissbretter , Reisszeuge

sind vorrätig in

W . Schultzenstein
Sophieristratze 5

gegenüber der höheren Mädchenschule.
Zugleich mache ich bekannt , daß die Preise für die Artikel

th der Schrcibwarenbranche im Vergleich mit denjenigen meines
Vorgängers wesentlich zurückgesetzt wurden.

Aleersburger "L -ll'V .xlttlerie
von 20 Kalbinnen , Maschinen, Geräten rc.

zus. 9000 Mark .
Lose ä 1.20 Mk .. 11 Stück Mk . 12 .— , sowie

frankfurter 3,£ b
6
c

os
-, Lotterie

Mk. 64000 W.
alle Treffer mit 70 , 80 bezw . 90 °|0 in

Bargeld rückzahlbar .
Lose ä 1 Mk .. 11 Stück Mk . 10 .—, Porto und Liste je 25 Pfg .

Carl Götz i288o-7-s
Hebelstrabe 11/151_ Karlsruhe .

Beständige Ausstellung
in praktischen

V erlobungs -, Hochzeits- nnd
Gelegenheits-Geschenken :

Artikel in l>orzel,an , Glas , rinn , Nickel ,llQUdllulliil LIAul versilbert , Kupfer und Messing.
Luxuswapen , LedeFwapen, Holzware »u.Toilette-üptihBl.

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren* u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — billige Preise .

Schmuck . 5702* Damengiirtel .

Winschermann l
ISZa,rlsria .la.e .

Ruhr - Kohlen .
Zentralheizungs -Koks

eigener Schiffsversand .
34 Dampf - und Schleppschiffe . 12326 .8 .6

Telephon 130 . Herrenstrasse 30 .

Winschermann & Cie.

Langenbrahm
unübertroffenes Brennmaterial für Dauerbrenner.

Zurückgekehrt
Dr. Dieckmann

Durlacher - Allee Äl. I .
12— 1 u . 3—5 Uhr, nur Samstags I

8—9 u . l £ - l Uhr.

Töchterpeufionat
Villa Slisa

Stuttgart , 6553a» !
Azenbergstr. 29 . Anmeldungen für
1 . Okt. letzt erbeten . Spezialfach :
Feine UmgangSsormen — gewählte
Sprache zu gewandtem , sicheren
Verkehr — Charakterbildung —
Briefstil — Literatur — Körper¬
pflege in graziösen Anmutsbcwec
ungen — Sprachen — Musik , pünki
lichste Haushaltung — praktische
Handarbeit . — Eigene Tanzstunde .
Pensionspreis pr . 'k Jahr 200 Mk .Lehrstunden pr . Monat 20 Mk . I

Gest . Anmeld , an : Landhaus
St . Joseph -Bad -Niedernau a. N. |Sommer - Villa des Pensionates .

Unsere Verkaufsräume bleiben

Donnerstag den 16. er.
und

Fahrrad-
RevarM - MWtle •

J . Metzler, ;
Karlstratze 26.

Reparaturen
sowie Ein¬

setzen v.Frei -
lauf -Naben

in allen
Systemen werden pünktlich
ausgeführt . Emaillierung und GVernicklung, das Jnstandsetzender Räder , letzt beste Gelegen- mheit . 12889 . 10.2 *
Ersatz- u . Zubehörteile billigst.

Vertreter :

„Premier -Fahrräder". * 1

Freitag den 17. er. bis 6 Uhr abends

geschlossen.
Geschwister Knopf.

Elektrotechnisches Bureau Karlsruhe
der

IttastbiiKitfabrik Esslingen
Tel . -Adr. : Dynamo . Friedrichsplatz II. Fernsprecher 444 .

Licht - und Kraftanlagen 9443
jeder Grösse . Ban vollständiger Elektrizitätswerke einschl . Dampf- u . Sauggasanlagen

Dynamomaschinen , Elektromotoren
Transformatoren , elektr . betriebene Kranen , fahr - und Hebezeuge , Drehscheiben ,Schiebebühnen , Orgelantriebe , Luftkompressoren , Pressluft -Ges 'einsbohr -Anlagen .

Erfinder ,
welche sich ihre Erfindung oder Idee
zu Nutzen machen wollen und vorher
vertrauensvoll meinen Rat einholen ,
den ich kostenlos erteile , sparen
Geld , und werden vor o !t bit¬
teren Enttäuschungen bewahrt
Da ich ausschließlich nur gute Er -
indungc » , hauvtsächlich Massenartikel ,

zum Verkauf übernehme , für die ich
tets Jntereflentcn habe , bin ich in

der Lage , mich mit jeder einzelnen
Sache richtig befassen und einen
denkbar beiten Erfolg zusichern zu
können. Verbesserungen an Erfind¬
ungen und Ausarbeitung solcher nach
Ideen übernehme ich kostenlos.
Strengste Diskretion für anvcrtraute
Ideen . 8222,
Bureau für Ausarbeitung und Ver¬

wertung von Erfindungen,Bftuerle * Beck , Würz bürg ,
vorm. Ing . W. Bäuerle .

(Handelsgerichtlich eingetragen ).

B. B. P.
fahrbar mit
Elektromotor
und stationär

für
Transmisaious -

an trieb.

Jül!
B. B. P.

fahrbar und
stationär,

Antrieb durch
Elektromotoren,
Benzinmotoren

u . s. w.

Biirdrockregier und VakBam -Enlstaiibangs-Anlage in der Landesgewerbebalie Im Betriebe zu sehen.

' prterei

D . Losch,
Telephon 1953 ,

liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung
10122 Läden :

MMustrie HurmeiHeiln
Inh . : A. Bauer , Schreinermkister, und
B. Schorpp , Tapezier und Dekorateur.

Um dem verehrl . Publikum Gelegenheit zu bieten , Ihren Möbel¬
bedarf direkt vom Produzenten zu kaufen, haben wir hier , Poststraße,beim Staatsbahnhof , ein Ausstellunaslokal für komplette, moderne
Zimmereinrichtungen sowie einzelner Möbel errichtet , zu deren Be¬
sichtigung wir Interessenten höfl. einladen . Durch direkte Einkäufe
sämtlicher Rohmaterialien , Verarbeitung mittelst unserer modern ein¬
gerichteten Maschinenanlageu sowie persönlicher Mitarbeit sind wir in
der Lage, für unsere Möbel bei billigst gestellten Preisen weitgehendste
Garantie zu leisten. 5826a

JBO“ auswärts franko Lieferung .

i, Mmenskche 43,
MgMtratze 13, Wser-Mee 33,
Rheiustr . 23,8esrg-Mei>rWc .22 , |

HauMrche 8.

"farhiii Ia Schweizer Fabrikat ,V <U U1U] offeriert in Trommel-
und Waggonbezug jede Körnung .
AdolfBolz , Beleuchtungsindustrie ,Karlsruhe . Kapellenstraße 42 .
B28296 Telephon 2220 . 12 .71

Kassenschränke
Tresore

Erstklassige Konstruktionen . —
12438 .6 .5 — Bewährtes Fabrikat .

Wilh. Weiss , Karlsruhe,
Fabrik für Kassen - und Tresorbau .

Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen,zum Nah- und Fernsehen, zur Augenschouung.
NE" Brillen etc. zu 1, 2, 3, 4 Mk. u. s . w
Operngläser , Feldstecher , Barometer , Thermometer ,

Reisszeuge, sowie alle opt . Artikel.
Reparaturen auch an nicht bei mir gekauften Gegenständen

werden sofort ausgeführt . 12356 .6.3A. Bauer , Optiker, Kalserstr . 124k
im Hause des Herrn Hoff. Perrin.

(Bitte gftna u auf Firma , nfld Hausnummer yij ar.hfpn^

Handschuhe , -
Krawatten, g

öürtel, g
Schirme ,

02
anerkannt vorzügl .

Qualitäten
empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe

It2 Kaiserstrasse 112.

Tanner Universal -Magenfalz , Dose Mk . i .—
Tanner Abführ- u. Wurmbonbons, Schachtel M.- .30
gesetzlich geschützt , vorzüglich bewährt . 8201a.3 .1

Zu haben : General -Depot K . Werner , Kaiserstr . 13—15 ;
Heinrich Bür , Karlsruhe- Beiertheim;und in Apotheken und Drogerien .

8i»mlh - Zwkisdigeil!
versendet in prima großsrüchtiger ,gutgereifter , sehr beliebter ElsäfferWare k Ztr . Mk . 6.—, bei 5 Ztr .ä Mk . 5.60 .
Einmach -Pstrfiche äZtr . M . 17.—

] . Wechsctie Einhochapparate
überall eingeführt . Liefere dieselben zu Fabrik - Preisen.Komplette Apparate , sowie alle Ersatzteile .
Prompter Versand nach auswärts . Preislisten gratis u . franko.

J . Blum , Karlsruhe, Schiitzeichr . 49 .
6 .6 Magazin für Haus - und Küchengeräte. 11577

Neuer Salz iS“
» , Milchbering

letzter
ang mit
ogen und

Lbftversand Müller , 350 Fetthermge !'7^ M. Jjgte
U ^ atzbnra i- E .. Werßturmstr . j allerbeste größte Salzher .. Spezialmarke , fpeckset,2LS LeruLreLer SLLL 7SL6a Dole 2lU Ak. Erna“ " -app,

größter Hochsee-Voll -
be.ring großartig znmErnlegen >/,Fast 8 M .
Vt Fast 4% M . 7295a
Rorweg. Ware 8.50 M .,Tose 50 2-j. Mk .. ' /. Faß

. ^ . fpecksett 11 Mk.. Faß 5- ,. Mk... Swme «m«deS8,Grotz-Fischer.-Eip .

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend al¬
tes Elfen « . Metalle , so-

-wie alle Arten Einricht¬
ungen (Brauereien , Müh¬
len . Fabrileinrichtungeu
re .) z« höchsten Tages¬
preisen .

Gleichzeitig empfehle
mich zur Uebernahme
größerer Abbrncharbei -
te», Fabriken « . f. w. u.
zur Uebernahme von
Fnhrleistnnge « jeder Art
bei pünktlicher Ausführ¬
ung . Näheres 4763‘

JVIartlii NotheiS )
Unternehmer ,

Karlsrahe > lf (ihlbnrg ,
Mühlstratze 10 .

Gelegenheikskauf.
1 komplettes , eich . Zimmer , be¬

stehend ans 1 Buffet . 1 Kredenz ,
1 modernen Diwan mit Umbau,
1 großen Ausziehtisch . 6 Rohr-
stühlen mit hoher Lehne u. 1 sehr
schönen Nähtisch, wird zu dem
antzergewöhnltch billigen Preis
von 480 Mk. abgegeben bei

Lud . Selter ,
12413 Waldstratze 7. 3.3

Abnehmer gesucht für

Moftüpsel ,
Weintrauben

in Fässern ,

Tafeltrauben
in Körben,

Tafeläpsel .
Agenten n . Verkäufer gegen

hohe Provision werden überall
angestellt . 10.9

Offerten unter Nr . 7652a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Frack» « . Gehrock-Anznge10 .6 verleiht B32478Franz Fleck . Herrenstraße22,
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